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orge für ihre geiftigen wie für ihre materiellen des Norddeutſchen Lloyd die Verſicherung, daß dort und die Ueberſiedelung nach London ſteht abſichtigt, am 24. April cr. die Reiſe fortzu 
Veen ſicher find, wein fie mit Hingebung der „Vulkan“ noch in erhöhtem Maße werde ar⸗ doch unmittelbar bevor. Daß es fo kommen ſſetzen. 1 
uns helfen, unſere Aufgaben zu erfüllen — das beiten und ſtreben als bisher, hierzu ſei um ſo würde, war vorauszuſehen, nachdem der aus Ven 23. April. Cine Bauern⸗ Deputation 
geloben wir, ſei jetzt und immerdar unſer inni⸗ mehr Veranlaſſung, als der Norddentſche Lloyd Frankreich Entwichene feine auf die Untergra⸗ aus Wilda bei Poſen wurde in Berlin vom Chef 

er Herzensdank für unſeres geliebten Kaiſers vor wenigen Tagen dem „Vulkan“ einen neuen bung der franzöſiſchen Staatsordnung abzielen⸗ des Militär⸗Kabinets, Generallientenant v. Hahnke, 
ohe Gnade und Huld! Und zur Bekräftigung ehrenvollen Auftrag für zwei neue Dampfer er⸗ den agitatoriſchen Umtriebe auf belgiſchem Bo⸗ empfangen. Derſelbe machte ihr Hoffnung, daß 
deſſen ſtimmen Sie ein, meine Herren, in den theilt habe. Ehe es jo weit kommen konnte, ſeien den mit verſtärkten Kräften fortſetzte und fo den die Bitte der Bewohner von Wilda um die Er⸗ 
alten Ruf der Treue: Se. Majeſtät der Kaiſer, Jahre des eifrigſten Strebens und Ringens ver⸗ Pariſer Machthabern begründete Veranlaſſung laubniß zum Ban von Fachwerkwohnhäuſern 


der Stapellauf des Reichspoſt⸗ 
unſer allergnädigſter König und Herr lebe hoch, floſſen und es währte lange, ehe auch der Lloyd zur Unzufriedenheit mit der in Brüſſel ſich w erfüllt werden, da Se. Majeſtät der Kaiſer 
1 


Sehnell⸗Dampfers Kaiſer 
Wilhelm II. 

Der geſtrige Tag war wiederum ein Feſt⸗ 
ag für den „Vulkan“, ein neuer Ehrentag für 
de Werft, wie dieſe ſchon manchen aufzuweiſen 
at. Gab doch der geſtrige Stapellauf des 
KReichspoſt⸗Schnelldampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ 
zufs Neue einen Beweis für die Leiſtungsfähig⸗ 
eit des „Vulkan“, und zeigte ſich doch aufs Neue 
das Wohlwollen Sr. Majeſtät des Kaiſers für 
die heimiſche Induſtrie durch Abſendung eines 
Allerhöchſten Vertreters in der Perſon des Ge⸗ 
neral⸗Adjutanten v. Wittich. — Die Werft 
des „Vulkan“ hatte denn auch ihr Feſtkleid an⸗ 
gelegt, überall zeigte ſich Flaggenſchmuck, die 
wirkſamſte Dekoration lieferte jedoch die nach 
Tauſenden zählende Zuſchauermenge, welche ſich 
nicht nur auf der Werft, ſoudern auch auf zahl⸗ 
reichen Schiffen auf der Oder gruppirt hatte. 
Nachdem die Kapelle des Königs⸗Regiments einige 
Muſikſtücke intonirt hatte, betraten um 12 Uhr 
die Ehreugäſte die Tribüne, wir bemerkten unter 
denſelben die Direktoren und Aufſichtsräthe der 
beiden betheiligten Geſellſchaften, ferner die 
Spitzen der Militär- und Zivilbehörden. Herr 
General⸗Adjntant v. Wittich ergriff hierauf 
das Wort und mit wohlklingender weithin ſchallen⸗ 
der Stimme hielt er folgende Taufrede: 

„Durch Allerhöchſten Befehl Sr. Majseſtät 
des Kaiſers und Königs, unſeres Allergnädigſten 
Herrn, bin ich beauftragt, in Allerhöchſtdeſſen 
Namen an dieſem Schiffe den Akt der Taufe zu 
vollziehen. Die Beſtimmung dieſes Schiffes wird 
es ſein, als Rei opoſtvampfer dem friedlichen 
Verkehr des deutſchen Reiches zu dienen, ſeine 
Verbindung mit dem fernſten Erdtheil zu ver⸗ 
mitteln und mitzuwirken an den weitverzweigten 
Aufgaben des Reichs⸗ und Weltpoſtweſens. Es 
iſt der Wunſch Sr. Majeſtät des Kaiſers, daß 
das Schiff im äußeren Dienſte die Intereſſen 
des Reiches fördern und allezeit nur gute, glück 
liche und ſegensreiche Fahrten machen möge. 
Indem ich Allerhöchſtem Befehle gemäß dieſem 
Wunſche Ausdruck gebe, taufe ich das Schiff, ins 
dem ich ihm den Namen ſeines Allerdurchlau tigſten 
Taufpathen beilege: „Kaiſer Wilhelm II.“ — 
Es folgte ein Zug an der Schnur und an dem 
Bug des Schiffes zerſchellte die Champagner⸗ 
flaſche, ihren Juhalt über daſſelbe ergießend. — 
Die letzten, das Rieſenſchiff noch haltenden 
Taue wurden gelöſt und unter dem Hurrah 
der Anweſenden glitt daſſelbe in ſein Ele⸗ 
ment, die Anker fielen und bald lag der 
Dampfer majeſtätiſch an der Werft. — Da⸗ 
mit war aber die Feier des Stapellaufs noch 
nicht beendet, pe Ober⸗Präſident Graf Behr⸗ 
Negendank ergriff das Wort und hielt un⸗ 
gefähr folgende Anſprache: E 
„Um dem ſoeben vollzogenen Akt der Taufe 
eines neuen deutſchen Schiffes noch eine beſon⸗ 

dere Weihe zu geben, hat Se. Majeſtät der Kai⸗ 
er geruht, um die e des „Vulkan“, 
e e wie wir Alle wiſſen, das 
größte Wohlwollen entgegenbringt, zu ehren, eini⸗ 

gen Vertretern derſelben beſondere Auszeichnun⸗ 
Im zu verleihen, und zwar erſtrecken ſich dieſe 


hoch, hoch!“ hberbeikam und bei dem „Vulkan“ Beſtellungen wickelnden Situation darbot. Dieſes provokato⸗ ſich für die Aufbeſſerung der Lage von Poſen 
Begeiſtert ſtimmten die Feſttheilnehmer in machte. Es ſei keine Gefühlspolitik geweſen, riſche Gebahren Bonlangers und feines Stabes und Umgegend, die durch die Hochfluth ſtark ge⸗ 
den Ruf ein, während die Kapelle die National⸗ welche den Lloyd dazu gebracht, ſondern die Er⸗ verſetzte die belgiſche Regierung in ein ſehr miß⸗ litten, warm intereſ (Kr 6 85 : 
Hymne intonirte. Nach kurzer 127 antwortete folge der Arbeit, des Selbſtbewußtſeins — die liches Dilemma. Auf der einen Seite ſteht das Kiel, 22. April. Durch Atterhöchfte abi⸗ 
Se. Excellenz Herr General⸗Lieutenant von ehrliche Arbeit jet erkannt worden. Beide Ges Aſylrecht, auf deſſen Unverſehrterhaltung die netsordre vom 20. d. M. ſind die Kapitänlieute⸗ 
Wittich mit folgenden Worten: - ſellſchaften hätten nicht immer jo roſig dages belgiſchen Politiker legitimen Werth legen; auf|nants Lavand, Gertz, Irhr. v. Lyncker, v. Henk, 
„Se. Majeſtät der Kaiſer und König hat ſtanden als heute, der „Vulkan“ und der Aohd der anderen aber macht der völkerrechtliche Cha- Thiele I., Schneider, Borkenhagen, Oelrichs und 
die Gnade gehabt, mit Allerhöchſtſeiner Vertre⸗ hätten ſchwere Tage durchgemacht, ehe ſie es zu rakter des belgiſchen Staates als eines neutralen Flichtenhöfer zu Korvettenkapitäns, die Lieute⸗ 
tung, wie vorher bei dem Stapellauf, ſo auch an der heutigen Stellung gebracht. Der Redner Gemeinweſens es den Leitern deſſelben zur Ge- nants zur See Bauendahl, Bachem, v. Bunſen, 
dieſer Stelle mich zu beauftragen. Se. Majeſtät gedenkt ſodann des rührigen erſten Direktors des wiſſenspflicht, alles zu vermeiden und nichts zu Poſchmann, Lampſon, v. Daſſel I. und Walther 
hat ſich Allerhöchſt bewogen gefühlt, bei dem hier Lloyd, des Herrn Lohmann, der leider verhindert begünſtigen, was irgendwie dazu augethan fein zu Kapitänlieutenants, die Lientenants zur See 
vorliegenden Anlaß eine ſolche Vertretung aus⸗ war, der Feier beizuwohnen, unter deſſen Leitung möchte, den Schein zu erwecken, als dulde man, 
nahmsweiſe anzuordnen, aus zwei Rückſichten, für den Lloyd eine neue Aera angebrochen daß das Neutralitätsprivileg zum Deckmantel von 
einmal, weil das Schiff, um das es ſich hier ſei, die Aera der „Schnelldampfer“. Damit ſei Beſtrebungen gemißbraucht werde, an denen eine 
handelt, Seinen Allerhöchſten Namen erhalten der Lloyd an die Spitze aller Seefahrtsgeſellſchaften auswärtige Macht begründeten Anſtoß nehmen 
ſollte, dann aber, und hauptſächlich, weil Se. getreten und Redner hat die ſichere Hoffnung, könnte. Mit dem Angenblicke, wo das Brüſſeler 
Majeſtät ausdrücklich bezeugen wollte, welches daß der Lloyd unter ſeiner umſichtigen Leitung Kabinet ſich gewiß haften durfte, daß das Treiben 
lebhafte und warme Jutereſſe Se. Majeſtät zu auch dieſen erſten Platz behaupten werde.“ des Flüchtlings au der Seine ernſte Verſtimmung 
nehmen geruht an allen Leiſtungen einer Erfolg) Herr Recke, Vorſitzender des „Lloyd“, gab hervorrief, mußte es die Eventualität des Er⸗ 
verſprechenden Entwickelung des friedlichen Ver⸗ ſeinen Hoffnungen und Wünſcheu für das neu⸗ laſſes eines Ausweiſungsbefehls ins Auge faſſen, 
kehrs, der Jnduſtrie und des Handels. Es iſt erbaute Schiff Ausdruck, daſſelbe möge ſtets gute denn feine Pflicht gebietet ihm, allem aus dem 
Sr. Majeſtät erwünſcht geweſen, hierzu gerade Erfolge auf ſeinen Reiſen haben, ſeine Fahrten Wege zu gehen, was den internationalen Kredit 
zu mögen ſtets glücklich verlaufen und Gottes Segen des Landes mit Schädigung bedroht. Was auch 
können, um den beiden, au dem Akt des heutigen ſtets mit dem Schiffe ſein. a fim Schoße der Zukunft verborgen ſchlummern 
Tages betheiligten Faktoren Allerhöchſtſeine Au⸗ Inzwiſchen hatte an der Tafel bereits eine mag: im gegenwärtigen Augenblick vertritt, was 
erkennung an den Tag zu legen, dem Bau⸗ bewegte Stimmung Platz gegriffen, aber alle Seit | Frankreich angeht, die Regierung des Präſidenten 
herrn und dem Erbauer des Schiffes, das theilnehmer lauſchten noch mit Intereſſe den Carnot das Prinzip der Legalität, im Boulangis⸗ 
1 Worten des Herrn Lootſen-Kommandeurs Ba⸗ mus aber verkörpert ſich die Teudenz des Um⸗ 
verkehrsvermittelnden und verkehrbeförderndeu randon, welcher ein Hoch auf die anweſenden ſturzes der anerkannten politiſchen Ordnung in 
Wirkſamkeit und dem „Vulkau“ in feiner ſchaffenden Kopitäne der „Angufta Viktoria“ und des „Kai⸗ Frankreich; ſonach iſt das offizielle Frankreich in 
Thätigkeit. Dabei hat Se. Majeſtät geruhen ſer Wilhelm II.“ ausbrachte. : ſeinem Rechte, wenn es ſeitens der belgiſchen Re⸗ 
wollen, ganz beſouders der Werft des „Vulkan“ Gegen 4, Uhr wurde die Tafel aufgehoben gierung ſich der loyalen Beobachtung des zwiſchen 
auszudrücken, wie hoch er ihre Leiſtungen zu und in den Nebeuſälen der Kaffee eingenommen, beiden Staaten beſtehenden freundnachbarlichen 
ſchätzen weiß. Es würde über meine Aufgabe daſelbſt blieb die Feſtgeſellſchaft noch lauge in Verhältniſſes verſieht. 
hinausgehen, die Einzelheiten dieſer Leiſtungen gemüthlicher Unterhaltung vereint. Daß man belgiſcherſeits eine möglichſt ge⸗ 
eee. und 3 . aber — — - Inne Form 5 ne: dem General Don 
wohl darf ich mich für ermächtigt halten, hervor⸗ D N anger gegenüber wählte, und ihm anheimſtellte 
zuheben, Be ER Richtungen in der Deut ſchland. ger geg te, hm anheimſtellte, 


er 


Schönfelder I., Emsmann, Ruetz, Jugenohl und 
v. Möller I. zu Kapitänlientenants unter Vor 
behalt der Patentirung, die Unterlieutenants zur 
See Behm und Funke zu Lientenants zur See, 
die Unterlieutenants zur See Stechow Miſchke, 
Schaumann II., Brüll, Lonran, Reche, Graf 
v. Monts, Graf v. Platen zu Hallermund, 
Burchhard, Grüttner, Gotzhein, iedländer, 
Bode, Schrader und Wurmbach zu Lientenauts 
zur See unter Vorbehalt der Patentirung be⸗ 
fördert. e 
Weimar, 23. April. Kaiſer Wilhelm trifft 


den hier vorliegenden Anlaß wahrnehmen zu 
Freitag Vormittag zum Beſuch des grab en Er. 
9.) 


. 


lichen Hofes hier ein und begiebt ſich am 93 
zur Jagd nach der Wartburg. kat.⸗Ztg.) 
Dresden, 23. April. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin find heute Morgen , 
Uhr in Strehlen eingetroffen und bei der An 
kunft von der Königin empfangen und nach der 
Villa Strehlen geleitet worden. Das verfane 
melte zahlreiche Publikum begrüßte die Majeſtä⸗ 
ten mit ſtürmiſchen Hoch- und Hurrahrufen. 
Kurz nach der Ankunft nahmen die allerhöch 
Herrſchaften gemeinſam das Frühſtück ein, wobei 
3 Militärmuſikkapellen konzertirten. um 1½ 
Uhr findet ein Dejeuner dinatoire, Nachmittags 
4½ Uhr findet Familientafel ſtatt. Be 


wir haben ablaufen ſehen, dem Lloyd in ſeiner 


0 


Br i 15 . „aus freien Stücken das Feld zu räumen, thut 
ſchaffenden Thätigkeit des „Vulkaus“ ſind, welche Bee a 170 et 1 00 Ankündigung, Jolle der Korrektheit des Verfahrens ſelbſt weiter Teiheir 
die beſondere Befriedigung Sr. Majeſtät begrün⸗ 5 N W Able haffen werben Aue: Eintrag. Belgien hat darzethan, daß es Werth 
det haben. In den etwas über 30 Jahren, ſeit find res offtziöſer Ableugnung doch keine Nie darauf legt, mit dem mächtigen Nachbarſtaate in 
der „Vulkan“ beſteht, find faſt 200 große Dampfer findung ſeuſatiouslüſteruer Zeitungsreporter. Wie gutem Vernehmen zu bleiben; es beugt durch feine 
auf ſeiner Werft erbaut worden. Unter dieſen In vielmehr von der offizisſen „Pol. Korr.“ Stellungnahme gegen Bonlanger wirkſam dem 
befindet ſich eine anſehnliche Zahl von Dampfern us 15 Zuſchrift „aus vatikaniſchen Kreiſen“ Verdachte vor, als ſähen die Brüſſeler Behörden 
für die transatlantiſche Fahrt — Schiffe von ertantbart — —5 . 97 Meldung wir dei eher dem kompromittirenden Treiben des Agitators 
gewaltigen Dimenſionen, wie deren Bau bis Do it sch geeilt, ER erding bilde dieſe Auge und feiner Anhänger gleichgültig eder gar mit 
dahin die faſt ausſchließliche Domaine fremder We ſeit e Gegenstand geheimer Sympathie zu, und erwirbt dadurch die Direktion mit proviſoriſch angenommenen 
Werften war. Faſt ebenſo groß und höher von 6 it 0 25 Fe 00 N aber bisher keine greif das Aure t auf forldanernde ungeminderle freund⸗Kuiſchern ſowie durch e N von fahr⸗ 
8 iſt 8 die 7 von en 3 Breiten, erzeugt 8 Schung Va Behandlung von franzöſiſcher Seite. kundigen Kondukteuren und Stall 5 en we⸗ 
welche in dem gleichen Zeitraum anf der Werft einer Vertre⸗ a: ee ee delcher Art die für den Boulangismus aus der nigſtens im beſchränkten Maße aufrechthalten 
des „Vultan“ hergeſtellt worden find. Eine ganze gener Serkteinng der veligiäfen Jutereſſen Preis Ueberſiedelung feines Herrn und Meiſters nach wollte gewalt 5 5 Die € cherheits⸗ 
Flotte, mehr als 12 der ſtärkſten und tüchtigſten — am Sitze der königlichen Regierung ebenſo London erwachſenden Folgen ſein mögen, iſt eine wache, Welche die ee freihielt "aa * 
Fahrzeuge der kaiſerlichen Marine, ſind hier vom ſehr ben Jutereſſen det Kirche, wie jenen der ganz andere Frage, au deren Beantwortung Waggons, welche die Remiſe verließen, wurd 
Stapel gelaufen und haben ſich vorzüglich be. frenßiſchen Regierung dienen würde, deren Bor weitere Kreiſe kein unmittelbares, dringendes In⸗ mit Steinen bombarvirk die Waggons Birk 
währt; mit ihrem Bau aber hat der „Vulkan“ Bi n der jüngſten Zeit deutlich gezeigt tereſſe haben. Dem herrſchenden Regime in lich e Geleise ö — mehreren 
e ß. super an Crbtreuen er, 
ſcher Werft heimiſch gemacht. Allein die verelD win den den deni zle zu ſchieden minder gefährlich, als innerhalb der 1 pte die Si ; "lauf ziehen 

jtungen des „Vulkan“ auf dieſem Gebiete haben . auſtatt auf die Vermittelung irgend Mauern Brüſſeke, ſonelt ns e des 5 2 — i stehe 
nicht ihre Begrenzung gefunden in dem Bereich ee politiſchen Partei angewieſen zu fein. Der propggandiſtiſchen Mechanismus in Betracht zahlreiche Verhaftungen kamen vor. Die J * 
der eigenen Wehrkraft. Mit ſeinen Leiſtungen elne erzbiſchöfliche Sitz würde eine Zwi kommt. Die Quellen der inneren Unzufrieden⸗ pourde von A fare aufgereizt und tobte 
für die Marinen frender Möchte iſt der Vulkan ſchuiee Imwiſcnn Berlin und Rem in din heit des franzüfiſchen Volkes, aus deuen die bon⸗„Niever mit Juden Es wurden auch Le 
mit n 0 de Mahn 55 5 — Erzbischof g gener 115 eiche (nngiftifce Bewegung ihre Nahrung zieht, wer⸗ berhaftet, welche Geld unter lichtſcheues Geſinde 
ſtärkſter Kriegsſchiffe für Rechnung fremder Ne⸗ dee, ener een 1 et, den freilich nicht berührt, geſchweige denn ver⸗ vertheilten m allerärgſten ging es in den dre 
gierungen — ein Unternehmen, durch welches tig Vertrauensmann der Kurie wäre, vermöchte ſtopft. Unter dieſem Geſichtspunkte bleibt den d Favor e EN 

das Monopol gebrochen wurde, das bis dahin 8 Aich. wie Zaardinal Mauning als een Machthabern Ales zu thun, und e ae ee een e 
engliſche und franzöſiſche Werftplätze in der Hand] ee BT PJEIONGNEG. es vermag — eine wenn fie von jetzt bis zum Moment der Herbſt⸗ In Favoriten binnen ſich mh urs She en. 
gehabt hatten. Das Ergebuiß dieſer Leiſtungen gelte eber darum nicht minder Erfolg ver⸗ wahlen keinen Augenblick ungenutzt verſtreichen tag früh Arbeiter — 8 Kindern 
iſt, daß heute die kaiſerliche Marine in dem üprechende Lermittlerrote zu Jpielen. Was die laſſen, ſo können ſie immer noch von Glück ſagen, Remiſe, beſetzten die Geleiſe und zertrümmerken 
„Vulkan“ ein Etabliſſement ſieht, dem vertranense der aten ehe mit dieſer Angelegenheit auf⸗ wenn das allgemeine Stimmrecht mit ihnen als⸗ die Scheiben jener Wagen wels e ausfahren 
voll ein erheblicher und weſenklicher Antheil an getauchten Gerüchte anbelangt, wonach der jewei⸗ dann nicht gar zu ſtreng ins Gericht geht. wollten. Das Einschreiten der Polizei I — 


der Herſtellung und Erhaltung des Materials lige Berliner Erzbiſchof Titel und Funktionen — Der König von Sachſen hat an ſeinem ni ; RE En 
Herf 9 9 ſen hat nichts und die Menge bewarf dieſelbe mit Steinen. 
Da die polizeilichen Verſtärkungen nicht 


£ Ausland. 2 
Wien, 23. April. Der am Oſterſonntag 
ausgebrochene Streik der Tramwapkutſcher führte 
im Verlaufe beider Feiertage zu argen Straßer 
exzeſſen. Die Kutſcher ſelbſt, etwa 500 Mann, 
verhielten ſich nen dagegen nahmen Fabrik⸗ 
arbeiter in einigen Bezirken für die Streikenden 
Partei und ſuchten den Tramwayverkehr, welchen 


. 


owohl auf die Spitze des „Vulkan“ wie auf das 
Fundament deſſelben. Se. Majeſtät hat den 
Vorſitzenden des Aufſichtsraths, Herrn Kommer⸗ 
zienrath Schlutow, zum Geh. Kommerzien⸗ 
rath ernannt und dreien Arbeitern des „Vulkan“, 
den Herren Schiffszimmermeiſter Hübner, 
Schiffszimmermann He ie en und Schloſſer 
„Franz das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.“ 
Nachdem den Dekorirten die Ehrenzeichen 
überreicht waren, dänkte Herr Hübner mit be⸗ 
wegten Worten. Hierauf fand eine Beſichtigung 
„der Werft ſtatt und begaben ſich die Gäſte ſo⸗ 
dann nach dem Konzert- und Vereinshauſe zu 
einem Feſteſſen, zu welchem auch die drei Ar⸗ 
beiter des „Vulkan“ zugezogen waren, welche 
Ehrenzeichen erhalten hatten. 

Die Vorhalle, die Treppenaufgänge und der 
Saal im Konzerthauſe waren mit Gewächſen 
dekorirt, an einer Längs⸗ und vier Quertafeln 
nahmen ca. 140 Perſonen an dem Feſtmahl 
Theil, deſſen Speiſekarte folgende Speiſen und 
Getränke bot: Fleiſchbrühe, Krebsſuppe; dazu 
Sherry und Portwein. Kiebitzeier — St. Per⸗ 
ray. Rheinlachs — 1884er Hochheimer. Lenden⸗ 
braten — 1874er Prieuré Cantenac. Friſcher 
Hummer — 1876er Schloß Vollrathſer. Salmy 
von Geflügel — 1875er Chateau Margaux. 

Metzer Hühner — 1876er Schloß Johamisber⸗ 

- 2 Salat und eingemachtes Obſt. Friſcher 

tangenfprieget — 1870er Chateau Latour. 

Sandkruſte mit Aprikoſen. anal Obſt 

ae von Deinhard u. Co., Koblenz. 
affe. 

Nach dem erſten Gange er af der Vor⸗ 
ſitzende des Aufſichtsraths des „Vulkans“, Herr 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, das Wort 
und brachte mit folgenden Worten den Kaiſertoaſt 
aus: „Meine Herren! Nur wenige Monate ſind 
verfloſſen ſeit dem Stapellauf des erſten großen 
Hamburger Schnelldampfers „Auguſta Viktoria“ 
und wie damals, ſo bringen wir auch heute 
unſere erſte, ehrfurchtsvollſte Huldigung Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer, unſerm Könige und Herrn 
dar! Mit e Danke erkennen wir 
die dem „Vulkan“ heute zu Theil werdende 
hohe Auszeichnung, den Vertreter Sr. Majeſtät, 
Allerhöchſtſeinen General- Adjutanten Excellenz 
v. Wittich, in unſerer Mitte anweſend zu ſehen. 
Im Namen des „Vulkan“ erlaube ich mir, den⸗ 
ſelben hiermit ehrerbietigſt zu begrüßen und 
herzlichſt willkommen zu heißen. Aber nicht in 
Worten allein ziemt es uns, unſern Dank zu 
bekunden. Das allezeit rege Intereſſe Sr. Ma⸗ 
jeſtät für die deutſche Induſtrie, für Handel und 
Gewerbe — wovon gerade wir ſo erhebende Be⸗ 
weiſe empfangen haben — ſoll dem „Vulkan“ 
vor Allem ein Sporn ſein, in ſeinen Leiſtungen 
immer vollkommener zu werden! — Dem hohen 
— Vorbilde von Pflichtbewußtſein und Pflicht⸗ 

treue, das wir in unſerem erhabenen 

} Kaiſer verehren, wollen wir nachzueifern 
Aunzs beſtreben, um das höchſte Ziel zu erreichen: 
»ôdie deutſche Industrie un hängig vom Auslande, 

N 1 von allen Nationen geachtet und anerkannt, die 
deutſche Kriegs⸗ und Handelsflotte aber als eine 
muſtergültige daſtehen zu ſehen vor dem 
Allerhöchſten Kennerauge unſeres mit ganzer 
voller Seemanusliebe prüfenden kaiſerlichen 


— 


unſerer Flotte, und damit der duch Wehr⸗ ſeien bb h die e ENGEN: pre heutigen Geburtstage dem Staatsſekretär im asus, 
fähigkeit zur See, übertragen werden kann — een lie dein) die FRITAER meflexionen wider⸗ Reichsamte des Innern, Staatsminiſter v. Böt⸗ rei 0 * 
und daß die deutſche Verkehrs- und Handelsflotte legt, as ein preußiſcker Prälat, als Unterthan ticher, das Grofkreuz des ſächſiſchen Verdienſt⸗ e N 1 ale mit a 
mit dem Bau ſelbſt der ſtärkſten und leiſtungs⸗ ſeiner eines 90 niemals den internationalen ordens verliehen. x de atz, die gleichfalls mit einem 


fähigsten Dampfer nicht mehr auf das Ausland an⸗ Poſten eines Nuntius in Berlin auszufüllen — Die amerifanifchen Delegirten zur Sa⸗ er fiir ben fs Fe 


ewieſen iſt und man auf beutjchem Boden den wei- vermochte moa-Konferenz, die Herren Kaſſon, Phelps und Maſſen loss ; 14 
tft ehenden Anforderungen Genüge geleiſtet ſieht. — Se. Majeſtät der König von Sachſen Bates Fi, wie bereits 7 in 9 1 an⸗ Be 15 ee 8 — 75 . N 
Schließlich darf ich zu erwähnen nicht umterz| feiert heute feinen Geburtstag. Das Organ des gelangt. Der „Frankf. Ztg.“ wird darüber ge⸗ I: en * nie 1 
laſſen, wie Se. Majeſtät nach dem Vorfall, der konſervativen Landes⸗Vereins für das Königreich meldet: läſern 1 1 das te ao mit : 
vor Kurzem einen Theil unſerer Flotte vor Sachſen, das „Vaterland“, widmet ihm einen Bates erklärt, ungeachtet ſeiner individuellen Inf e 5 . Fall re a 
Samoa betroffen, mit beſonderer Genugthuung Artikel, worin folgende Stelle uns beſonders Anſichten in Betreff der deutſchen Politik in Bel en 10 bei v tee, 2 wei 2 
davon Kenntniß genommen, daß ein Schifffcharakteriſtiſch erſcheint: Samoa ſei es ſein Ziel, die Juſtruktionen des hen W Be we de ans ie uuglüg i 
von der Größe der „Olga“ — auf „Nichts verbürgt mehr des Landes Glück und Präſidenten und des Staatsſekretärs auszuführen 5 t — . e e Rome 
der Werft des Vulkan“ erbant — ſſein ſtetes Wohlergehen, als daß überall das ſenſt hätte er die Ernennung nicht angenommen, a ee 
durch den Orkan im der gefahrdro⸗ Bewußtſein lebt, daß Fürſt und Volk enge ver⸗ Die Politik der gegenwärtigen Regierung ſei von und Plätze finden. Welche Clemente dieſe 
hendſten Weiſe auf das Riff ge⸗ bunden fein müſſen, des Landes und des Königs derjenigen Clevelands materiell 1 — verſchieden. e 5 n 
worfen, doch in ſeinem Gefüge ſichſ Wohl unzertrennlich find. Steht fo ein jeder Kaſſon äußert Aehnliches. Die Wichtigkeit des füdiß a 1 Sprengung des Ladens 
io ak und ſtandhafterwieſen hat, deutſche Stamm zu ſeinem Fürſten, fo fteht es Century⸗Artikels werde in der Preſſe übertrie⸗ u 11 uweliers gemacht wurde. Es kam 
es ſeetüchtig und im Stande wohl auch um das Ganze, blüht und wächſt das ben. Die Neutralität der Inſelgruppe und die förmlichen Neal Bid indem die Tumultu 
blieb, die Fahrt nach Sidney zu⸗ Reich, doch anders nicht. Wir find ſtolz auf gleiche Beſchützung der Angehörigen aller Natio⸗ N nn 
rüdzulegen Se. Majeſtät ſieht in Deutſchlands wiedergewonneue Einheit und ſehen nen ſei bereits vereinbart. Die einzige Frage 0 und ee 
dieſer, von Unglück uns auferleg⸗ſin ihr die beſte Gewähr ſeiner dauernden Größe. bleibe übrig, ein Syſtem aufzustellen, unter wel⸗ Funzt 5 en ibn Ra ze 
ten Probe einen Beweis für die Wir ſtehen ſeſt und treu zum dentſchen Reich, chem der Frieden Samoas am beſten geſichert 8 4 ten und ſogar mit Stäben, di 
Zuverläſſigkeit der Arbeit desſaber der eigentliche Lebensquell der Stärke Deutſch⸗ ſei. Er glaubt, die Vertreter der drei Nationen Fit mae n 
„Bulkan!. Sole Leiftungen, reelle und fo- lands und die Möglichfeit einer fteten Verjün-feien ehrlich eniſchloſſen, dieſes Ziel zu erreichen, irſeng Bezidte nr dest 
live Leitungen, Zeugniſſe dentſcher Kraft und gung ſeiner ſittlichen und körperlichen Kräfte ohne einer Macht ein anſtößiges Ulebergewicht een Aue Dergeitellt DR 725 
deutſchen Gewerbefleißes, deutſcher Unterneh- liegt in der Vielheit und Mannigfaltigkeit der zuzuerkennen. - ebenfalls arge Exzeſſe ftatt, jo daß 
mungsluſt und Gewerbetüchtigkeit — das ſind in ihm verbundenen und in einer höheren Ein) Aus Sanſibar wir bepienfteten die Fortſetzung der Fahrter 
die ſegensreichen Folgen, welche dieſe Ent⸗ heit gleichſam zuſammengewachſenen einzelnen 75 ur ee ar wird 2 ai gemeldet: ee weil fie am Leben bedroht we 
wickelung des Schiffsbaues auf eine ganze Reihe Völker und Stämme. Jeder derſelben hat in Der Sultan iſt in ſeinem Landhauſe, kommt Zwei Waggons wurden hier zertrüm 
von Induſtriezweigen über das ganze weite Ge- tauſendjährigem Werden feiner . Be⸗ aber a nach der ber „Aus verläß⸗ N und Polizei die Exzedenten 
biet des Reiches hinweg gehabt hat — das iſt es, was gabung und Neigung entſprechend ſich frei ent⸗ licher Quelle verlautet, er 2 emüht, alle Vieh⸗ a zerſtreuten. In den anderen 
Se. Majeität an dem „Vulkan“ beſonders ſchätzt, wickeln und eben dadurch Eigenſchaften und einfuhr von der Küfte nach Sanſibar zu verhin- verhielt fi) das Publikum theiln 
was Allerhöchſtderſelbe hier hat hervorgehoben Tugenden entwickeln können die als Erbtheil dern, um den. Bun en Europäer b i. Tramway verkehrte aur auf eis 
een, nie, malen, Sm , ,, Kpter Rkln Des Drama kha 
Majeſtät des Kaiſers und Königs leere ich dies au Dieſen in öder Glei * er. 9 I, der Letztere Din Tr beharr 
Glas auf das Wohl des „Vulkan“, auf ſein fer⸗ er een heißt en ene aber 5 jeine Stellung. Die Miſſionäre weigerung sofortiger r hun d 
neres Blühen und Gedeihen, auf weitere glück- Glieder verſtümmeln, der Niefenei che, in deren ſind noch nicht in Bagamoyo angekommen, wer- Abkürzung der Arbeitszeit und läß 
1 Erfolge Der „Vulkan“, er lebe hoch, hoch, Schatten jetzt Alle friedlich wohnen, Aſt um Aſt den aber täglich erwartet. Unter den mit der die Geſellſchaft binnen wenigen 
och!“ 
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Poſt für Dr. Peters geſandten Lebensmitteln Kutſchern den Betrieb aller 


3 abhauen wollen. Umgekehrt verbürgt treue Pflege ; : PAR 7 ; 2 4 
Dieſe Worte des Vertreters Sr. Majeſtät des Einzelnen und ſeiner Eigenart auch des . 5 Umfe ; 1 F 


fanden begeiſterten Widerhall in dem Herzen Ganzen Wohlfahrt, wenn anders jeder einzelne — n Han i 7 7777 zu 81 ; 5 A 
gar Feſtgeneſſen und von Herzen kam auch der Stamm, wie bisher ſich bemüht, auch ſeinerſeits dortiges Kloster 3 8 1 _ Wählern in 
jubelnde Ruf auf den „Vulkan“. dieſem etwas zu ſein und in treuer Unterord⸗ So meldete am 20. April ein Aer Blatt ace die Thätigkeit der letz 
Im weiteren Verlauf der Tafel feierte Herr nung. 7 da zur Verfügung ſtellt, wo Da man die Sache anfänglich für einen ſchlechten ſorbirten und der nächſten 
Plathe, der zweite Direktor des Norddeutſchen 8 3 Wohl dies el b Spaß hielt, ließ die „N. Fr. Pr.“ Erkundigungen Signatur verleihen 
Aoyd, den Fürſten Bismarck als echten deutſchen „Nicht der Wählerſcha ten wechſelnde Mehr⸗ einziehen und it jetzt, wie uns ein Drahtbericht Finanzen, Herſtellung des Glef 
Mann und ſchloß ſeinen Toaſt mit dem Wunſche, heiten, eee. deutſchen Bundesfürſten feſte aus Wien meldet, in der Lage, die Agramer Staatshaushalte, Enkwickelung 
daß der Reichskanzler noch lange leben möge als | reue ſichern Deutſchlands Einheit und Beſtand, Meldung beſtätigen zu müſſen. Die „Pol. Korr.“ und wirthſchaftlichen Ver 
Hort der one und des Friedens unſeres ihre Kraft aber beruht auf ihres Volkes Liebe. will dagegen aus Konſtantinopel erfahren haben, der Wehrfähigkeit. Indem der 
geliebten Vaterlandes. Wohl Dem, der dest ihnen zu rauben, in trau- daß die Nachrichten, die Milan aus Belgrad führte, was in dieſen Richtungen ber 
Herr Direktor Stahl brachte einen Toaſt riger Verehrung deſſen, was noth iſt und dem über die Dinge, welche ſich dort vorbereiten, er⸗ wies berſelbe auf die Ausdehnung 
auf den Norddeutſchen Lloyd und führte dabei Ganzen frommt, das Volk an feinen Fürſten halten hat, ihn beſtimmen, jo schnell wie möglich auf andere Staatsſchulden hin, 
etwa Folgendes aus: „Die Vertreter des „Vul⸗ irre zu machen verſuchen würde. Aber wir laſſen dorthin zurückzukehren. — Der Empfang, den bedingungen dazu vorhanden ſeien, f 
kan“ ſeien in gehobener Stimmung bei den vie⸗ uns nicht irre machen, feſt wie der Fels En er dort erwarten könnte, dürfte geeignet fein, ihn allmäli e Auſtebun des Lotto un 
len Lobeserhebungen, welche ihrem Etabliſſement unſere Treue, die auch heute wieder unſeres in feinen klösterlichen Neigungen zu beſtärken. der Valuta und Münzeinheit, 
zu Theil geworden ſeien, aber ſie würden durch Landes vielgeliebtem Herrſcher zu geloben uns — S. M. Kreuzerkorvette „Alexandrine“, Fragen, welche eifrige Vorſtu 
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el 8 1 e mit e aller das Herz dringt. ö 

röfte freudig mitzuarbeiten und dabei ing dieſes Lob nicht ſtolz werden, im Gegentheil, ſie das Herz drängt.“ Kommandant Korvettenkapitän v. Prittwitz und Bei einer Beſprechung der 

erem weiten Arbeiterkreiſe das Bewußtſein würden es ſich zum Prinzip machen, ſtrebſam — General a. D. Boulanger hat Brüſſel Gaffron, iſt telegraphiſcher Nachricht zufolge am lichungs⸗ und Tarifpolitik 
u halten, daß Alle unſerer treuen Für⸗ weiter zu arbeiten. Redner gebe den Vertretern entweder ſchon veriaffen, oder fe | 3 tie. in Gierl er 20 aten u a 


ine Abreiſe von 22. April er. in Gibraltar eingetroffen und be- Nothwendiakeit einer 


Tarifweſens im Intereſſe des Handels und der mann nach friſcher freier Luft hingezogen fühlte, welche von Lieutenant von der Oſten verfaßt London, 23. April. Boulanger wird heute Berlin, den 23. April 1889. 
Juduſtrie. Der Finanzminiſter erörterte ſchließ⸗ jo ließ doch der Beſuch der im Innern der Stadt und dem Chef des Regiments, Sr. königl. Bie Abend hier erwartet. Zu feinem Abſteigequar⸗ Deutſche Fonds, Pfand» und Rienteubriefe. 
lich die Wehrfrage, wobei er von der Kultivirung veranſtalteten Vergnügungen betreffs des Beſuches heit dem Prinzen Albrecht, gewidmet iſt. ie tier wählte er Briſtol⸗Hotel in Burlington Gar⸗ | Heutige N.⸗Ant. 2% 107755 | Weſtfaliſch do. 4% 
der politiſchen Idee einer ſelbſtſtändigen unga⸗ nichts zu wünſchen übrig. — Die Meininger Deputation wird heute Nachmittag auch Se. dens. „Die meiſten Morgenblätter ſtimmen in 9985 F 8 0 Weng, d Be — 
riſchen Armee abmahnte. machten einen guten Griff, daß ſie „Die Jung⸗ königl. Hoheit auf dem Bahnhofe empfangen. der Anſicht überein, Boulanger werde hier das bo. bo. 4% 100.50 0 Fe Dr. itterio 3 610, 
Paris, 23. April. Aus London wird tele⸗ frau von Orleans“ für die Feſtvorſtellungen im Stargard, 23. April. Die Deputation, Aſol finden, das jedem politiſchen Flüchtling auf Par tant 41077 50 Pele Ae 1% 
raphirt, ein amerikaniſcher Impreſario biete Stadttheater vorführte, denn au beiden Abenden welche damit betraut war, den in der letzten engliſchem Boden gewährt werde; wenn er die] do. de. 8% —— auenburg. ter. 40% 
Bou anger eine Million Franks für das Halten ſahen ſie ein bis zum letzten Platz ausverkauſtes Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung ge- Gaſtfreundſchaft Englands nicht arg mißbrauche, sr 42% ee „ 
von Vorträgen in Amerika. (Nat.⸗Zig.) Haus, welches nicht müde wurde, der trefflichen faßten einſtimmigen Beſchluß, Herrn Profeſſor werde er völlig unbehellibt bleiben und ehrerbie⸗ Berliner Fſcör. 5% 119,— © Prlaßſche de. 
0 do. do 


Stockholm, 21. April. Die glückliche Ent⸗ Darſtellung die lebhafteſte Anerkennung zu zollen. Dr. Quidde zu erſuchen, den Vorſitz in der Ver⸗ tig dehandelt werden. Gleichwohl dürften der Mt Di 38700 RR EN: 
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2 bindung der Kronprinzeſſin von einem Prinzen, Doch auch unſere heimiſchen Künſtler im Bellerne- ſammfung auch fernerhin zu führen, hatte heute britiſchen Regierung durch ſeine Anweſenheitſ do. do. 81206 102.10 0 Schleſſſche do. 4% 109,50 & 
welche heute früh um 3°, Uhr erfolgte, wurde Theater fanden an den beiden Feſttagen ihre den hocherfreulichen Erfolg, daß der Herr Pro⸗ Verlegenheiten bereilet werden. . Sch cn 80 G 
85 um 8 Uhr der Bevölkerung der Hauptſtadt durch Rechnung, der Beſuch der Vorſtellungen war feſſor zur Weiterführung der Geſchäfte eines Vor Bremen, 23. April. Se. Majeſtät der Kai⸗ 40 10380 0 | Sahn-finieite 4% 105 28 0 


7 1 22 2 do. 
den befohlenen Salut verkündet. Wie ein gleich ſehr gut und der wiederholt gezollte Beifall ließ ſtehers der Verſammlung ſich bis Ende d. J. fer f Dirertar Hof ei Landſch. C. ⸗Pfebr. 4% —— | Bayeri 
163 Strong, 5 8 5 s re OU, K 4 770 75 andte dem Direktor Lohman 8 6 3 0 8 {8= 
zeitig veröffentlichtes Bulletin beſagt, befanden erkennen, daß das Publikum mit den gebotenen bereit erklärt hat. Herr Profeſſor Dr. Quidde Ö, had beim V 8 75 . en A 
die Kronprinzeſſin und der neugeborene Prinz Leiſtungen voll und ganz zufrieden war. — Einer knüpfte an feine Zuſage die Bedingung, daß er Stapellaufs des kim n ne er un deichs⸗ 5 30% 10780 5 e — 7 20 104,20 b 
ſich den Umſtänden nach wohl. Schon zwiſchen regen Betheiligung hatten ſich die beiden am ſeines der Erholung dringend bedürſtigen Zu⸗ poſtſchnelldampfers „Kaiſer Wilhelm II. folgen- ns 4% 101,609 | &taats-Anleihcst,% 101,90 B 
5 und 6 Uhr Morgens wurden unter dem Vorſitz zweiten Feſttag veranſtalteten Matineen zu er⸗ ſtandes halber während der Sommermonate der⸗ des Telegramm aus Dresden: „Ich geatulive| Palais: do. 37 101,00 u 5 
des Königs gemeinſchaftliche ſchwediſch⸗norwegiſche freuen, welche in Wolffs Saal und im Saale treten werde. i ber Brä 


Anl. 4% 107,80 G 
{84 


RL; Wr * 


91 


1.4% 146,00 6 


g * g n 2 dem Lloyd em neuen Schiffe, welches feiner | Sächſiſce do. 4% —— Cölu⸗ ind. Pr. 9.8 140,90 b 

und alsdann ſchwediſche Staatsrathsſitzungen ab⸗ der Philharmonie ſtattfanden. Im Erſteren war Kolberg, 20. Aprll. Der Lachsfang iſt in ee e lden 111 Pe ze Salz beige., 104.90 Weninger Huld. 0 5 

5 gehalten, in welchen der König mittheilte, daß der es der Stettiner Handwerker⸗Verein, dieſem Jahre, wenn auch nicht fo lohnend wie en a 2 9 8 3 ) „ dea. 3½% —— Leffe. . 1972068 
u: neugeborene Prinz in der Taufe die Namen Erik welcher zahlreiche Mitglieder und Freunde um ſich im vergangenen Jahre, jo doch recht ergiebig. Möge daſſelbe im Dienſte des Handels neue Er⸗ Fremde Fonds. 


N x —. . 2 Dio 5 eg. Be 7 0 e pr 75 rl. 2 e 1 2 = Aegy ti 1 1 St. \ 
Guſtav Ludwig Albert erhalten und den Titel vereint ſah. Die Jancovius⸗Kapelle führte den Geſtern allein wurden ca. 80 Stück gefangen; folge für die heimiſche Induſtrie in fremden re BR. 4030610100 Km. St e 2 


deren. bon eſtmanland führen ſolle. Die inſtrumentalen Theil mitt bekaunter Präziſion durch geute dagegen nur ca. 20. ; An den beiden letzten Landen durch engeres Anknüpfen der Beziehungen Argentiſche anf, 8% 9,— Ruff. co. Anl. 18715 102,80 

onprinzeſſin wird gleich nach ihrer Geneſung und gefiel beſonders ein Intermezzo für Streich⸗ Tagen wurden 10 Tümmler gefangen. 8 a Wilhelm.“ Fe — 97,70 de. de. lt der 

mit ihren Kindern ſich nach Schloß Tullgarn bes inſtrumente von Chelard „Forget mi not“ und! Kae Fa E erringen. helm. Anleihe 30% 97,25 — — 182805 188355 
geben, um hier den größeren Theil des Sommers das von Herrn Wenning vorgetragene 9. Telegraphiſche Depeſchen. 7 Nee St. Ant % e de. Gene 6% 114,008 
in Ruhe zu verleben. Ein kurzer Beſuch bei Violin⸗Konzert von Beriot. Der Sängerchor Wiesbaden, 23. April. Die Kaiſerin von ; Viehmarkt. do. de. Te e ee re Sin 
den hohen Eltern in Baden ſoll jedoch in Aus- unter Herrn A. Harts leitung brachte die Chöre Oeſterreich und die Erzherzogin Valerie ſind .. Berlin, 23. April. Stldtiſcher Zentral- Merian. Anteisz 10,4 de. . 1808 184,00 @ 
ſicht genommen fein. — Von den Verwandten zum Vortrag und erfreuten ſich vor Allem die heute Morgen 7 Uhr mit Extrazug hier ein⸗ Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Oeser eld.⸗K. 4 90 de Wobaiernenent a 78 6 


des großherzoglich badiſchen Hauſes, voran dem 
Kaiſer Wilhelm II., ſowie von mehreren fremden 
befreundeten Fürſten gingen ſchon heute Mittag 
aus Anlaß des erfreulichen Exeigniſſes auf tele⸗ 
rapiden, Wege herzliche Glückwünſche ein. — 
im 12 Uhr Mittags fand in der Schloßkirche 
ein Dankgottesdienſt ſtatt, welchem der König, 
der Großherzog und die Großherzogin von Baden 


do. Papier⸗R. 420 72,25 G Serb. Gold⸗ db. 3% 

do. 4% 72,25 G do. Rente 5% 88,— 00 
3,2 do. do. neue 5% 86,10 b 
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Rum. St.⸗A. Obl. Sch 107,80 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actlen. 
eck 4% 48,60 b Dux⸗Bodenbach 4% 198,75 5 


vom Dirigenten komponirten „Nachklänge an getroffen. — Zum Verkauf ſtanden mit Einſchluß des Vor⸗ 
Oſſian“ der beifälligſten Aufnahme. In dep Dresden, 23. April. Anläßlich des Geburts⸗ handels au den Vortagen: 2877 Rinder, 6385 
Philharmonie hatte ſich der Geſaugverein der tages des Königs find alle öffentlichen Gebände Schweine, 1231 Kälber und 9181 Hammel. 

Stettiner Handwerker⸗Reſſourceſund viele Pridathäuſer feſtlich mit Fahnen ge Von den Rindern war im Vorhandel fo 
mit der Kapelle des Königs⸗Regiments zu einem ſchmückt. Heute früh fanden Reveillen ſtatt und viel verkauft, daß heute nur noch 583 Stück in 
Mittags⸗Konzert vereinigt und auch hier fand das drei Muſikchöre ſpielten vor der Villa Strehlen; die Verkaufshalle kamen. Trotzdem wickelte ſich 
Programm eine treffllche Durchführung. Von in der katholiſchen Hofkirche wurde ein Tedeum heute der Handel nur langſam ab und wird der 
den Soliſten der Kapelle trugen die Herren Ahl⸗ geſungen. Wegen des Beſuchs Ihrer Ma⸗ Markt ziemlich geräumt. Mau zahtte für 1. 


87, G 


— 


u — — 


— Fe 


r 


EEE 
eee Te 


Entinstitb 


. R f unf Ant a 7 ei Far ee ee 5 ö 775 - Freu terb. 40% 12 . Carl⸗Lud. 4% 88,90 b 
ſowie der Kronprinz beiwohnten. born, Kupfer und Broszeit das Hammſche Drei⸗jeſtäten des Kaiſers und der Kai- Jualität 51—55 Mark, 2. Qnalität 4549 4 en 4% 189588 Gotitarsbahn 426 100258 
Der Geſundheitszuſtand der Prinzeſſin Euge⸗ geſpräch für Flöte, Oboe und Klarinette und ſerin wird die Gratulationskour erſt morgen Mark, 3. Qualität 49-44 Mark und 4. Qua- Hai EC 
8 „ 7 5 zu” 


nie, Schweiter des Königs, iſt, wie die „Poſt 


5 Pukownik die „Ungariſche Fantaſie“ für ſtattfinden. Auf dem Thegterplatz erfolgt die lität 35—30 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ war. Fr⸗Jem 4% 179,706 Westen Neen 3% 60,905 


och Jur.⸗Tidu.“ berichtet, während der letzten Violine von Hausner vor und erutete beſonders Parole⸗Ausgabe. Beim Kriegsminiſter und im gewicht. Niederſchl. Märk. Oſer. Frz.⸗Steb. 4% 105,10 b 
3 30 7 x 7 N An 8 — 3 > 2 — * Nut ..c ce & 2 8 3 Staats⸗Bahn 4% 102,50 do. N b. 5% 82,906 
Wochen weniger befriedigend geweſen. In Folge Letzterer mit ſeinem ſauberen und ausdrucksvolle Harmonieſaale werden heute Nachmittag Feſt⸗ Juländiſche Schweine wurden bei lang⸗ Orr. Südbahn . Lit B Stöth. 4% a 


Saalbahn 4% 50.00 68] Südöſt. (Lomb.) 5% 40,00 b 
Stargard ⸗Poſen 4 296 105,50 Warſchau⸗Ter. 5% 101,25 b 
Amſterd.⸗Rotid. 4% —— do. Wien 4% 252,25, B 
Baltiſche Eiſ. 3% 67,10 5 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗ Prioritäten. 


Altbamm⸗Col berg „ . 40 119,50 0 
Marb.⸗Mlawkaa 0... *. 590% 117,50 50 


des andauernden Mangels an Schlaf und Appetit 
haben die Kräfte während der letzten Tage nicht 
unbedeutend abgenommen, jedoch vermochte die 
Prinzeſſin täglich noch einige Stunden außerhalb 
des Bettes zuzubringen. 

Stockholm, 23. April. Die Prinzeſſin Euge⸗ 


Spiel lauten Beifall. Von den Vorträgen des diners gegeben. ſamem Handel zwar, aber bei angemeſſenem Ex⸗ 
Geſaug⸗Vereius bewährte zunächſt Beſchnitt's Wien, 22. April. Meldung der „Polit. port und beſſeren Preiſen ausverkauft; Bakonier 
„Oſſian“ feine bekannte Wirkung auf das Pu⸗ Korreſp.“ aus Schabatz: König Alexauder und dagegen, in einer Zahl von 298 am Platze, 
blikum; von den Sängern ſehr korrekt geſungen, deſſen egleitung wurden beim Beſuch der Kirche hinterließen Ueberſtand und erzielten nicht ganz 
fand der Chor freundliche Aufnahme, aber auch von dem zelebrirenden Erzprieſter mit einem Se⸗ die Preiſe des letzten Marktes. Man zahlte für 
die weiteren Chöre verdienten die Anerkennung, gensſpruche begrüßt. Einer Deputation der Stadt inländiſche 1. Qualität 54, für ganz reife 


nie iſt in der vergangenen Nacht um 12% Uhr welche ihnen gezollt wurde. Nicht unerwähnt antwortete der König ſelbſt, er ſei glücklich, aus Schweine von annähernd 300 Pfund in beſter] Sftrreußiſche Sütbalnn nn. 4% 120.50 60 
eſtorben. dürfen wir laſſen, daß ein befähigter Baritoniſt der Heimſtätte des Großvaters ſo ſchöne Erinne- Waare auch 55, 2. Qualität 51—53 Mark, 3. Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗Obligationen. 


Vergiſch⸗Märkiſch 
7. 8., 9. 4% 


3.5 
Berl.⸗Aub. Lit. O. 4% 103,0 5 Sterl. . 5% 102,40 
Berl.⸗Görl. Lit. B. 4% 104,10 B Chark.⸗Kremeutſch g. 5% 100,70 
Berl.⸗Hamb. 1. u. do. do. Livr. Si. 5% 102,00 
3. Emiſſin 4% 103,0 ] Hr. Ruff. Eiſenb. 9. 30% 78.25 
Brl.⸗Pd.⸗Mgd. AC4% 104,10 & | Jelez⸗Orel gar. 5% 100,50 
Berl.⸗Stett. 4% 104,108 Zelez⸗Worobeſch a. 5% 104,10 
Brel.-Schwei Iwaugoro 
reib. H. 4% 104,108 Dombr. . gar. 4½% 98,00 bG 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% 103,75 b Kozlow⸗Woroneſch 


5. gar. 500 100,60 
Magd.⸗Halbſt. 65 4% 104,10 8 Kursk-Cbartew g. 5% 100,60 
04,506 | bo. C 


London, 22. April. Der Kabinets - Erlaß des Vereins mit klangvoller Stimme eine Ballade rungen mitnehmen zu können. Nachmittags rich⸗ Qualität 4750 Mark pro 100 19 855 mit 20 
gegen die Einfuhr deutſcher Schafe hat Tauſen⸗ aus „Bilder Thüringens“ von Tſchirſch, „Der tete der König ein Telegramm an feinen Vater Prozent Tara; Bakonier 51—54 Mark pro 100 
den von Kleinhändlern und Arbeitern, welche Schmied von Ruhla“, fang und damit eine hoch⸗ nach Jeruſalem über den glänzenden Empfang Pfund mit 50 Pfund Tara pro Stück. 

durch den Deptforder Viehmarkt Lebensunterhalt achtbare Leiſtung bot. in Schabatz. Bei dem Ausfluge nach dem Pifar- Kälber wurden bei ruhigem Handel, nach 
finden, Verluſte bereitet. Eine Petition derſelben felde betete der König am Grabhügel der dort lebhaftem Vorhandel am Sonntag, heute geräumt. 
an das Ministerium iſt mit dem Beſcheid abge⸗ S Auch an den Abenden war ſowohl Wolffs Gefallenen. Ueberall wurde er begeiſtert em⸗ Man zahlte für 1. Qualität 4856 Pfg., 2. 
lehnt worden, die Regierung könne unter den ge-| Saal wie ber Saal der Philhar mon le ſpfangen. Des Abends fand Konzert und Feuer⸗ Qualitt 35—46 Pig. pro Pfund Fleiſch⸗ 
ge (at er ee e Su, km u een na ge ee e ee e 

i 0 i e a . a 3 0 45 er Hammel markt verlief ebenſo flau 
beit zn Alt die ſtrengſte 810) armonie konzertirte neben der Kapelle des Wien, 23. April. (Voſſ. Ztg.) Behörd⸗ wie vor 8 Tagen und hinterließ einige hundert 


Charkow⸗Aſow g. 5% 101,00 b 
do. in Livr. 


2 * F . do. geipsiglit.A 4% 104,50 
? j iffer Pro- Königs⸗Regiments eine Geſellſchaft Wiener Sän⸗ ae Erhekungen laſſen bie geſteigen und vor⸗ Stück als Ueberftand. Man zahlte für 1. Set gie Lü. B % . 8 af les zer 4 28288 
Gef Tui, e en de ere erinnen. Die jungen Damen treten in kleid⸗ geſtrigen Exzeſſe als von ſozialiſtiſcher Seite Qualität 41—46 lie. beſte ee 1 50 er Ke es 104,10 & Leders, Serabe, 5e 2 70 50 
erunglüctte 8 Höhe von Jen Koſtümen auf und verſtehen es, die me⸗ vorbereitet erkennen. Man beſorgt für die kom⸗ Pf., 2. Qualität 34— 40 Pig. pro Pfd. Fleiſch Sat h 8 8 e 1% „28068 
ſechstauſend Fuß befindlichen Luftballon ſich ver⸗ lodiſchen kuſtigen Weiſen zur beften Geltung zu menden Tage neue Ausſchreitungen größeren Um⸗ gewicht. — 81060 S015 5 
mittelſt eines Fallſchirms herunterließ, kam noch bringen. Es iſt zwar kein Kunſtgeſaug, der uns ee ee ger 8 en aer S „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ n e ge un. 
mit einem ſchweren Beinbruch davon. geboten wird, aber die nicht ſehr umfaug⸗ Anregung 0 9 tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, anne, „% e % 100 78 0 


gar. 
Nybinsk⸗Bologyesdoe 94,00 
kammergut 4% 103,209 Schuja⸗Jvauowo 


REEL 
alte gar, 3% 80006 auf. Sildweſt⸗ 
8 bahn gar. 4% 
1874 gar. 3% 81,90 b Trau ekaukafiſch.g.3% 74, 80 


Oeſt. Ergänzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 
e LCD | Ye 5% 


[yet a ini i i men geſammelt. Der Streik dauert ungeſchwächt ; : 
areſt, 20. April. Nach der „Rumania reichen Stimmen vereinigen ſich zu einem an aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
libera⸗ iR ee a Bifferenzen muthigen Chor und die dezente Art des fort. ; s 5 vou Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
perſönlicher und allgemeiner Natur Vortrages findet beim Publikum lebhafte Aner⸗ Wien, 23. April. „Budapeſti Hirlap“ mus „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 
Newyork, 22. April. 36 bung] eunung — Stürmiſche Heiterkeit At in die überraſchende Meldung, daß Tisza die Ab⸗ 
bene — 4 . Wolff's Saal, woſelbſt die beliebten ſicht habe, im November ein defizitloſes Budget Börſen⸗ Berichte. 
dag Beifbeuten, Darrifon minde Gente dige Norbdentſchen Quartett und Kon⸗ pv 1890 vorzulegen. Mit dieſem Alte werde 5 f Ferre ee des ee 
das Oklahama⸗Land im Indianer⸗Gebiet den An' ſpletfänger ihren Einzug gehalten haben. Tisza ſeine Miſſton als beendet anfehen und von. Paris, 23. April. . Mehl Sed e eee 080g e . alen 85 103 78 
ſiedlern eröffnet. 50,000 Perſonen waren an Wir haben bei dem früheren Hierſein der Herren der Regierung zurücktreten. Als fein Nachfolger weichend, per April 52,90, per Mat 53,10, per Seien Ban Wlatitam fag gar. 4% 84.2 bh 
den Grenzen verjammelt. Sobald die Wachen ſchon hervorgehoben, daß fie ſich befonders durch dürfte der über den Parteien ſtehende Baron zo 53,50, per en Anguft FT 
rückgezogen waren, ſtürzte ſich die ganze Menge ein trefflich geſchultes Quartett auszeichnen und Nikolaus Vay der Krone empfohlen werden. Spiritus fe hr per April 42,70, per Mai] "7 Stxatsodt,) 5% 85.00 6 Oregon , Eu 
mit allerlei Fahrzeugen auf das neue Gebiet. auch jetzt erringen fie mit ihren klangvollen Wien, 23. April. Der Kaiſer empfin 43,50, per Mai⸗Auguſt 44,—, per September⸗ —— n re 
Es wird berechnet, daß es nur ungefähr 10000 [Chören wieder lebhaften Beifall. Aber auch die BR, SEE PU Dezember 43,.—. — Wetter: ſchön. 


EA 


i 2 5400 x ? heute Vormittag den Polizeipräſidenten, um ſich Hypotheken ⸗Certiſteate. 
h . b fl . 400 er “un Be umoriſtiſchen Vorträge der Herren Hoffmann von demſelben über die mit dem Tramway⸗ Deen 1 hp 5 
gen ſchten Koloniſten werben vertheidi r and nee ſowwie kutſcher⸗ Streit zuſammenhängenden Vorgänge 5 f 1% Sale. 94108008 | „ h 0 11849 8 
mäffen, wird befürchtet, daß es zu Blutvergießen da amen⸗Imitators Herrn Schröder ſind Bericht erftatten zu laſſen. Bis jetzt haben ſich“ Oeſterreichiſche Kredit 100, 8 Die fe u g uss o A Gr M 0 
2 2 5 9 außerſt wirkſam und die Herren Gämeé und die Ausſchreitungen noch nicht wiederholt; es nächſte Ziehung findet am 1. Mai ſtatt. Gegen den Disc. Krand⸗ Vs. 5 
fommt. Cahnbley rerſtehen es, ernſte Lieder mit beſtehen aber doch für den Abend noch eruſte Keursverluſt von circa 25 Mark pro Stück bei 5. ag . ge M5O® de. be. Kr 04 10300 5 
Stettiner Nachrichten. Ausdruck und Verſtändniß zu Gehör zu bringen. Beſorgniſſe, fo daß die Polizei entſprechende Vor⸗ der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl ge Seng 4% 109 00 b be. be. rege 10e d 
Stettin, 24. April. V d Mei⸗ Aeußerſt draſtiſch war ein humoriſtiſches Terzett kehrungen trifft. Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, | Disch. Sp.⸗B.⸗pf. do. Sa 0 1012088 
mingern. Mitzwoch, 24. April, findet bie e eee Das Pati ie die „Corr. de LEſt“ aus Belgrad mel⸗ die Verſicherung für eine Prämie von 50 Pi] Ad zo" 48 1840 8e a nr. 4 61185 c 
lezte Aufführung der „Jungfrau von Orleans“ fine ößte Heiterkett verſetzt. — Wenn wir det, hat ſich neuerdings wieder ein ſerbiſcher pro Stück. bo, 86. . 4 68e be 11,250 
und wird Frl. Amanda Lindner chließlich noch des Affentheaters von A. Abgeſandter nach Yalta begeben, um die Königin en 1. % e 0% 4 108005 
i i hlers ſen. vor dem Berliner Thore ge- Natalie zu beſtimmen, vorläufig nicht nach Ser⸗ Waſſerſtand. do. bo. be. 81 99,50 bh de, de. (1100)8%4% 85, 70 & 
die Johanna ſpielen. Die Tage des Aufenthaltes denken, fo kü f G a Natalie z 5 9 | bene gp. 8. de. be. 0 
der eininger“ find gezählt, denn mit Die Heinen pierfäkigen Rufe keiten cheese W M 5 bei 5 April, 12 8 Beten u. 4% 11025 & „ee, , ul 
i i 1 5 2 9 23. April. Aus Hermanuſtadt wird Mittags, Oberpegel 5,2 eter, Unterpegel + | Form . ds. , 
Schillers „Wilpelm Tel, dem heben diere Der üeberracchenesz ein einer Seivenaffe it. ein eine 5 5 — 5 :—!j ß | Une ri Mine 


> 3 J renz 5 i ini emel⸗ 1,85 N 
wahres Unikum, er macht die ag den Salto⸗ det. Fürst Gon d ſeitens Rumäniens g 1. 


Pomm. 1. (13.100. 4% 100,— & | Etett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
ck : Er. G. 


Freiheit, welches Donnerſtag, 25. April, in Scene 
ht, eilen wir raſch dem Selen der Gaſtſpiel⸗ 


mach { a drang mit einem Trupp Be⸗ Oberpegel 5,26, Unterpegel 3,44 Meter. Letzte Fe Sera. 3 
15 kone unferer berühmte Gäfte entgegen. Lein mortales, läuft Seit, zeigt ſich als Gymnaſtiker waffneter in den zum Eater Komitat gehörigen Nachricht. — Glogan, 20. April. 7 Uhr Vor⸗ (. 10. 5% 11940@ be. be 68 10.6 10000 9 

agg 3 Stück wie gerade „Wilhel ii ten mit Fierbe if N 20 8 85 Wald von Solymovar, vertrieb die dort bedien⸗ mittags, rt Abel er zum. > Br %% RT I El 

a Br fl 2 1 2 0 > h 2 0 dr 1 2 ir 2 2 2 toi d. * 20. ri — 2 * = A 
, , . Beisien linerpegel 370 Meier. alt, —- Cibe kei Baut Papiere. 

einingern einen ſo weiten Spielraum, ihre eine angenehme Abwechſelung in das Programm ee : 1 ö Div. p. 1888 
Vorzüge ganz und voll zu entfalten. mmtliche % ’ l. Spr.⸗Brd. . — 82,905 


at bereits über dieſen Vorfall dem Miniſterium Dresden, 22. April, + 0,12 Meter. — Mag⸗ Sid, Gene 15e 18725 5 
Disc.⸗Command. 12 249,50 b 
Dresdner Jank 9 155,30 008 
Nationalbank — 1,10 
Pomm. Hyp. conv. — 49,25 bh 


indem ſie ſich als geſchickte Equilibriſtin produ⸗ ericht erf 2² il 

5 1 ſtattet. deburg, 22. April, + 3,40 Meter. 

base as Ser g seht Gutes| : Faris, 23. April. Man verfihert hier der Poſen, 20. April ee ist: das 
2 1 8 erti als Präſident der are Staaten von Amerika Waſſer der Warthe ſeit geftern Abend um 10 


„ 

Berliner Caſſenver. 5½ 127,75 b 
do. Handelsges. 10 174,90 bo 
do. Prod.⸗Hel. 5 99,75 bo 

Brest. Disc.⸗Bauk 61/ 112,20 96 


Dekorationen find von den S Gebrüder 
t und Stelle uach 


ee worden. In allen Städten, welche Nee neuer e e So ö werde im Juli die Weltausſtellung amtlich be⸗ Zentimeter gefallen, fo daß daſelbſt der Waſſer⸗ Deuuige Dam = 110,80 bo ae . 238758 
die einin ger“ ſeither beſuchten, bildete unzweifelhaft ein talentirter Menfch doch müßte ſuchen. l ſtand heute Mittag 3,58 Meter betrug. In Induſtrie⸗Papiere. 
ithelm Tell“ fiets einen G anzpunkt ihres er größere Sorgfalt und Sauberkeit auf fein Der Anarchiſt Soudey wurde auf Anord- Schrimm ift nach einem heute Nachmittag hier Er 3 
Gal pielrepertoires und ſei hier eines witzigen Kostüm verwenden. Sicher wird das kleine und nung des Senatsausſchuſſes verhaftet; er ſoll die eingegangenen Telegramm wieder das Waſſer bei Aren de. — 10000 bo ne — 28842 8% 
Ausſpruchs eines Berliner Kritikers gedacht, daß ße Publikum noch manche heitere Stunde = Mittelsperſon zwiſchen Bonlanger und den An⸗ 3,23 Meter zum Stehen gekommen. In Pofen 858 0 fe. 18 14% RE) nn 
man durch Beiwohnen einer Tellau — durch Affentheater finden. archiſten geweſen ſein. markirte der Dar heute Ar Mittagszeit 4.38 den. de. — 12800 8 EI Fate, — 1296080 
die „Meininger“ ſich eine Neiſe nach der Schweiz ine 2 Aſchanti⸗N Paris, 23. April. Dem „19. Jahrhundert“ Meter gegen 4,37 heute früh. — Zum Beſten Fork de. — res 0 Fa . 
en könne. Die zahlreichen Haupt⸗ und — Eine Truppe, ft 1 2 ur zufolge ſtünden zahlreiche Veränderungen in der der Ueberſchwemmten der Stadt Poſen hat die Beten guter, — fig be — 2276 8 
Nebenrollen find mit den hervorrageudſten Kräf, eit auf dem eingegegien K 0 Di (be efegung der franzöſiſchen diplomatiſchen Poſten Stadt Hamburg geftern wiederum 16 Bentuer | regal — 180,0 85 S 
ten beſetzt Freitag und Sonnabend finden die 1 nk re fe Vari . bevor, namentlich würde der Geſandte in Brüſſel, Kaffee hier eingeſandt. E(Oramientug — ee ert en 1305 
beiven leisten Wieberholungen . fitheim Nele Aſchantis welche dem Beſchaner Tänze, Gebete ousde abberufen, ſowie der Botichafter in Ber] Breslau, 20. April. Seit Donnerſiag it. (8e T 288 c Seeg deen Z ede 
und mit Shafefpeares Luſtſpiel „Was „ 1 ne, lin, Herbette, durch den Betſchafter in Madrid, der Wafferftand der Over wieder ein ſo niedri⸗ Staßfurter — 152,00 ch Pol. Spritfabrſk — 11700 d 
ir wollt“ verabſchieden ſich die Meininger an „Boxkämpfe u, dergl. vorführen. Cambon, erſetzt und an Stelle des Letzteren der 7 - net, BEE 
Sountag, den 28., und Montag, den 29. April. mpreſario, ; Tante Jene — 179,00 50 St.⸗V. Cementf. — 225,10 5 


tellen wieder aufgenommen werden konnte. 
urch die jetzt ſchnell erfolgende Beladung hat 
bereits eine Anzahl Schiffe volle Ladung erhalten en 
Montebello, und den Hafen verlaſſen. Trotzdem aber fteht 261,50 0 Stent. Vierte, — 69,80 bc 
noch eine ganze Reihe von Schiffen zur Bela⸗ Len de. I 30, | e Bene. 12 1580 bc 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


dank und weiß, obſchon er nur mit einem der in Madrid ernannt werden. An die Stelle des 
Neger, welcher engliſch ſpricht, verkehren kaun, Botſchafters in London, Waddington, würde der 
ſeine Leute trefflich zu meiſtern. Die Aſchanti⸗ Botschafter in Konſtaninopel Graf 
12 90 . ein krie ee Negervolk in 1 treten. 2 

N * 1 2 * 1 
ehe e e menen 1 e rg =: Paris, 22. April. Bei den Bezirkswahlen dung bereit. Da vorläufig die Stationen Pö⸗ 
(ir kräftige Menſchen, an welchen die Eigen- in Chaventon iſt Boulanger gegen den Republi⸗ ps und Oderthorbahuhof mit Kohle zur 


181,15 = on Samy. =. — $450 7 
Dyn. Truſt — 126, . Spielkart. — 134,75 

8 — 251, b Gr. Pferdeb.⸗G. 12½ 285,50 b 
Glanz. ne — 128,00 b Garlär, Pferdeb. 94,50 b 
0 . Starkez. 


err Urbach, fungirt als Komman⸗ Geſaudte in Liſſabon, Billst, zum Botschafter fee daß der Kippverkehr an den 1 

— Schatzſekretär von gg hat unter 
dem 11. April dem Vorſtand der Handelsgärtner 
5 eee daß der Bundes⸗ 
aath beſchloſſen ha i 0 
von Februar v. J. betreffend die Einführung eines 

Eingangszolles ih Schnittblumen, Bindegrün, 
Pflanzen, Gemüſe ꝛc. leine Folge zu geben. 


e, der Eingabe des Vereins 


b > 9 br — je kaner Erbelin unterlegen. Waſſerbeförderung voll beſetzt find, arbeiten die] Herzens Berge. — 124 00 bc Harkort Bergw. —, 189 29 
rs Die Steuerveranlagungs⸗ Behörden find ons Teen ſic ang beef he 70 Brüſſel, 22. April. Laguerre, Naquet, Gel⸗ Benken lauge über die I ae Dienſt⸗ Aden Sie. = 21200 8 eee ug, Selens 
ee ni worden, in Zukunft Brand⸗ und Hagel⸗ es giebt unter i 0 54 Kr esch 0 Färber libert und des Segnin find hier eingetroffen ſtunden, um nur die alte Fracht fortzubekommen. Bonga 5 113.90 5% Eouife e _ — 
baden nicht mehr als Gründe für Ermäfigung Tzpfer, Gerber 31 1 Goldſch miede. und Fonferivten mit Boulanger. Nach der Kon⸗ Außer Kohle kommt jetzt auch ſehr viel Spiritus, | Dome ance. 5 30h Sees — itte g 
der Klaſſenſteuer zu betrachten, da es ſich die Tobler, Lerker, Zimmerleute un —— ferenz fuhren Gellibert und des Segnin zum welcher zum Theil aus Rußland eingeführt iſt, Dertnune: St⸗ % Se 8e . — 1800 80 
Steuerpflichtigen ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn 9 Prinzen Viktor Napoleon. in Schiffen zur Beförderung. eee ae u 
fie es verabſäumten, von der allerwärts offenſte⸗ Aus den Provinzen. Boulanger reiſt am Mittwoch früh um Danzig, 20. April. (Danz. Ztg.) Endlich Verſicherungs-Geſellſchaften 
15 Gelegenheit, ſich vor ſolchem Verlust durch Schwedt a. O., 23. April. (Poſt.) Heute 7 un über Oſtende nach Eugland und wird am iſt nunmehr el der ganzen oberen Weichſel ein gun = nee ene ern 
? cherung zu ſchützen, Gebrauch zu machen. Vormittag wird don den Bürgern noch fleißig 15. Mai hierher zurückkehren. % lebhafteres Fallen des Waſſers eingetreten. Verlierer 17e 8365,00 © | Magd. euer 225 4590,00 
ee eg 75 unzweifelhaft, daß ſich der Streik delorirt: alle Straßen und Gäßchen praugen im Brüſſel, 23. April. Bonlanger verſicherte Warſchau hatte am Dounerſtag 3,9, geſtern de Bu 16 4020 00 © En von 825 rar 
. der Maurer ber ganz eutſchland erſtrecken wird, Feſtesſchmuck, ganze Wagen⸗Kolonnen bringen geſtern einer aus 3 eingetroffenen De⸗ 2.92, heute Mittag 2,64 96% AZ am Getoria, Feuerv. 400 —.— Providentia 43 — 
wenn die geforderte Lohnerhöhung den Geſellen Tannengrün und Wachholderſträucher von den putation, daß er baldigſt nach Paris zurückkehren Donnerſtag 5,78, geſtern 5,63, te Morgen 1 r e ee eee eee 
nicht gewährt wird. Ueber den Zeitpunkt, wann etwa drei Meilen entfernt liegenden Waldungen. werde. 540 Meter; Kulm am Donnerſtag 6.9, | e na Due 
der angekündigte Streik in die Erſcheinung treten Um 11 Uhr überreichte die aus Bürgermeiſter Heute Abend erſcheint ein neues Manifeſt geſtern 5,44, heute Mittag 5,24 Meter Waſſer⸗ Bauk⸗Diskont. Wechſel⸗ 
wird, gehen die Anſichten noch auseinander; nach Richter, eigeordneten Müller, Rathsherrn Frey⸗ Boulangers an das franzöſiſche Volk. ſtand. Auf dieſen ſämmtlichen Stationen ſowohl send Fuel 40 Cours vom 
der Bagew.⸗ tg.“ iſt man ſelbſt in Arbeiter⸗ hoff, Stadtverordneten⸗Vorſteher Luckwald und Rom, 23. April. Die egyptiſche Regierung wie bei Dirſchau und Plehuendorf iſt auch heute “Brivatdiscout 1 20. April⸗ 
kreiſen noch nicht klar darüber, ob der Streik Stadtverordneten Ricks beſtehende Deputation im ſoll hierher gemeldet haben, daß ihr aus Abeſſi⸗ der Waſſerſtand anhaltend im Fallen begriffen ee - 
155 gleich nac) Oſtern beginnen wird. Die Offizierkaſino im Beiſein des Ofſtzierkorps dem nien direkte Nachrichten zugegangen, nach wel⸗ Aus Plehnendorf berichtet man heute: Auſtedam g Fenn u 10803 6 
Meiſter bezweifeln, dieſem Blatte zufolge, daß Regiments⸗Kommardeur Oberſtlieutenaut v. Kotze chen der Negus zwar ſchwer verwundet, aber Während des geſtrigen Vormittags und auch Bere. Plage s Tage Er a 
überhaupt die Mehrzahl der Geſellen Neigung das Ehrengeſchenk der Stadt. Das Geſchenk iſt noch am Leben fein ſoll. einen Theil des Nachmittags ließ die hier anwe⸗ aße — 20,405 b 
um Streik hat, „da die Löhne ſchon jetzt zu eine nach der Schlüterſchen Statue auf der lan⸗ Petersburg, 22. April. Der Gouverneur ſende techniſche Miniſterial⸗Kommiſſion vom de. 3 Ne : :::: 3% 20.36 5 
einen beginnen und die zehnſtündige Arbeltszeit gen Brücke angeſertigte Bronze Nachbildung des von Riga erhielt den Befehl, jede Perſon, welche „Gotthilf Hagen“ aus die Waſſertieſe der ane er: ::: 97 87588 5 
g Sommer keineswegs für zu anſtrengend für Standbildes des Großen Kurfürſten. Das Stand⸗ der Durchführung der Ruſſifizirungsmaßregeln Weichſel auspeilen. Auch wurden die Arbeiten Wien Saen. e 11295 12970 3 
den Maurer und Zimmerer erachtet wird“. Einer bild iſt mit Piedeſtal 7 Fuß hoch. Auf die Rede Hinderniſſe in den Weg legt, nach eigenem Er⸗ in Bohnſack und an der Schleuſe wiederholt be⸗ e en. nn ee 28950 5 
anderen Anſicht zufolge wird der Maurerſtreik des Bürgermeiſters dankte der Kommandeur na⸗ meſſen adminiſtrativ zu behandeln. ſichtigt. Am Erlenbuſch iſt vorgeſtern eine . Tage. 4 CEO 
etwa zu Pfingſten beginnen. Es wird angeführt, mens des Regiments und verehrte den Herren Konſtautinopel, 22. April. Nelidoff iſt Buhne und geſtern ein Theil des Ufers fort- des 9 Mont. 4 214.50 5 
die Bauarbeiter wollten erſt Geld verdienen und je ein Exemplar der künſtleriſch ausgeſtatteten geſtern von Petersburg zurückgekehrt. Bei dem gegangen. Es wird noch Tag und Nacht gear⸗ Warschau s Tage 6% 216.80 b 
ſammeln, um nicht mit leeren Kaſſen den Kampf Gedenktafel zu dem Feſt, welche in 700 Exem⸗ Antrittsbeſuche, welchen er dem Großvezier ab⸗ beitet. Bei Bohnſack iſt es jetzt gelungen, Gold⸗ und Papiergeld. 
zu beginnen. laren an die Regimentskameraden vertheilt wird. ſtattete, äußerte er, daß er vom Zaren beauftragt einige un durch angeſtrengte Arbeit feſtzu⸗ Ducaten der tin —— jEnsl. Balten 20 485 0 
Wem auch während der Feſttage die Außerdem erhielten die Herren den prächtig ge⸗ ſei, mit der Pforte die freundſchaftlichſten Be⸗ machen. Die Strömung it noch immer ſehr Sowwerims San 10 en Seer. Bente, 0 
Ik Witterung jo überaus giftig, daß ſich Jeder⸗ bundenen Auszug aus der Regimentsgeſchichte, ziehungen zu pflegen. ſtark, trotzdem das Waſſer langſam fällt. Dolls 418 G | Ruf. Noten 100 R. 217,20 


* 


Die Tochter des Spielers. 
Roman von E. H. v. Dedenroth. 
28) 


nicht auf! 


glücklich mit mir leben und auch einmal koſten, 


was die Erde den Reichen bietet! Die Altrück's er angab, daß er noch Forderungen an den Grafen 
müſſen zahlen, ich fordere es ſchriftlich, Du bringſt habe. Es war das richtig, wenn gelungene Unter⸗ 
das Geld von ihnen nach Hamburg. Dann fahren ſchleife rechtlicher Beſitz werden können. 

i uns von ein⸗ hatte ſich zwar keine Erſparniſſe zurückgelegt, 


wir nach Amerika und nichts ſo 
ander trennen.“ 


iu brechen, jo ift der Zweifel, ob er fie täuſchen vater Palen's, der Baron Goldringen, blutarm 


ihrer Neigun 
Geliebte und f 


N af Palen 1 Bräu⸗ 
tigam alle ſeine Hülfsquellen erſchöpſe, um ſich 
der Braut als reicher Kavalier zu zeigen, es 


Für Taube. 

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 23jähriger Taubheit u. Ohrengeräuschen geheilt 
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in 
deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersen- 
den. Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien IX., Kolingasse 4. 


Mehr und mehr finden bei Aerzten und in 
Auſtalten die Sodener Mineral⸗Paſtillen gegen 


Katarrhe der Athmungs⸗ und Verdauungsorgaue Ein⸗ 
gang und die Zeugniſſe über gute Wirkung häufen ſich, 
deshalb ſollten in keiner Familie die ſo ſchnell berühmt 
gewordenen Paſtillen (erhältlich in allen Apotheken 


Droguerien und Miner.⸗Waſſerhaudl. a 85 „) die Schach⸗Angeſammelte Reſerven excluſtve Aktlen⸗Kapital 


tel) fehlen. Herr Sanitätsrath Dr. Koehler ſagt über die 
Sodener Waſſer: Sie wirken auf den Blutumlauf im 
Unterleib regulirend und find anzuwenden, wenn große 
Trägheit im Darmkanal obwaltet, die erſchlafften 
Schleimhäute zur normalen Sekretion zurückzuführen 
und weun durch vermehrte Darmausſcheidungen Blut⸗ 
ſtauungen zu beſeitigen find. So ſegens reich die So 
dener Waſſer, fo wirkungsreich find die Produkte derſel⸗ 
ben, mithin auch die Sodener Mineral⸗Paſtillen, die eine 
ſo bevorzugte Aufnahme im Publ gefunden, 

ein Konſum von 1½ Millionen Schachteln ne 
1 Jahres in den Ganen Deutſchlands zu verzeſchnen 
iſt. (Beim Einkaufe verlange man nachdrücklichſt Aechte 
Sodener Mineral⸗Paſtillen und achte, ob deren Schach⸗ 
teln mit ovaler blauer Schlußmarke mit dem Facſimile 

b. Fay verſehen find. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 

Die Zimmer⸗ und Rammarbeiten nebſt Holzlieferung 
für den Neubau der Brücke über den Vorfluth⸗Kanal 
in der Chauſſee von Stettin nach Alt⸗Damm ſollen ver⸗ 
geben werden. Eon der ile ee „An > 

er 


auf 8 x. ? 
Chauſſee nach Alt⸗Damm'“ find verfiegelt bis zum 30. 
April 1889, Vm. 11 Uhr, an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote bleiben unberückſichtigt. Zuſchlags⸗ 
friſt 14 Tage. Bedingungen ꝛc. ſind gegen portofreie 
Einſendung von 1 % und Beſtellgeld, auch in 10 = 
und 5 Poſtfreimarken, vom Büreauvorſteher Krohn 


u bei 
: e 8 10. April 1889. 
nigliches Ei ſenbahn⸗Betriebsamt 


Berlin⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin. 
Verpachtung der Bahnhofs⸗Reſtauration zu Greiffenberg 
(Uckermark). Die Reſtauration auf dem Bahnhofe zu 
Greiffenberg Um. mit Wohnung von einer Stube und 

ubehör ſoll vom 1. Juli 1889 ab verpachtet werden. 
ie für die Verpachtung feſtgeſetzten Bedingungen ſind 
von unſerem Büreau⸗Vorſteher Herrn Schubel hier, 
Lindenſtr. 19, gegen portofreie Einſendung von 55 
(einſchließlich Beſtellgeld) zu beziehen. Pachtgebste, 
welchen die durch Namensunterſchrift anerkannten Be⸗ 
wir ein Bu ee und Führungszeugniſſe, ſo⸗ 
wie eine 1 reibung beizufügen find, ſind 
bis zum 9. Mai 1889, Vormittags 11 Uhr, zu welcher 
Zeit die Eröffnung der eingegangenen Gebote in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird, mit 
der Aufſchrift⸗Pachtgebot auf die Bahuhofs-Neftauralion 
zu Greifenberg Um.“ einzureichen. 
Stetlin, den 4. April 1889. R 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Steltin⸗Stralſund 
— jrc — —— — 


Stettin, den 13. April 1889. 
Bekanntmachung. 

Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung in 
1 Theilen 8% Theile organischer Subſtanzen, 
Ane . zur Zeit als Trinkwaſſer nicht ge⸗ 
eignet iſt. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
eld. 


8 Kinderheil- und 
Diakonissen-Anstalt. 


Verlooſung. 

Am 28. April ſoll die Ausſtellung der Gewinne zu 
der von uns angekündigten Verlooſung beginnen, und 
bitten wir bis zu dieſem Termin um gütige Zuſendung 
der uns noch zugedachten Arbeiten und Geſchenke. 

Die Ausſtellung findet im Saale der Loge, 
Nee Wollweberſtraßſe 29, vom Sonntag, den 

8. April, bis Dienſtag, den 7. Mai, täglich ſtatt, 
und laden wir zu deren Beſuch in den Stunden von 
Vormittags 10 he bis Abends 6 Uhr, fo wie 
zur Abnahme von Looſen a 50 Pf. ergebenſt ein. 

Am 7. Mai, Nachmittags 3 Uhr, beginnt die öffent⸗ 


liche Verlooſung. 
Der Vorſtand. 


SHandels⸗Nliademie 
in Danzig 
(Kabrun'ſche Stiftung). 

Das neue Schuljahr an unſerer zu Abgangs⸗Prüfungen 
berechtigten Auſtalt begiunt Donnerſtag, den 25. April 
Zur Aufnahme neuer Schüler, die ein Abgangs⸗Zeugniß 
der Früher beſuchten Schulen vorzulegen haben, wird 
der Unterzeichnete Dienſtag, den 23. und Mittwoch, den 
24. April, in den Vormittagsſtunden in ſeinem Amts⸗ 
zimmer im Schulgebäude bereit ſein. 5 

Dr. Otto Völkel, 


Direktor der Handels⸗Akademie. 


Im Beige guter Zeugniſſe und mit der Führung von 


Polfzei⸗, Standesamtsſachen ꝛc. ſowie des Regiſters be⸗ 
wandt, ſuche von ſofort eine Stellung als Amtsſekretair, 
Veerwalter ꝛc. 

Referenzen Bürgermeiſteramt Schöneck Wpr. 


ri 


* 


„Schwatze keinen Unſinn, Fanny, halte mich in den Kopf geſetzt hatte, Geld müſſe ſich Schaffen 
Als mein liebes Frauchen nu Du laſſen, fo leicht wie früher. 


langte bedeutende Geldſumme aufzutreiben, nur 
dadurch erklärte, daß Palen noch immer ſeinen 
Kredit überſchätzte und daß er das Geld für ein 
Geſchenk, zur Hochzeitsreiſe oder ſonſt zu einem 
Zwecke verlangt, den er ſich mit der Einbildung 


Klüber hatte nicht die Unwahrheit geſagt, wenn 


— 
— 


die 


N 


Palen glücklich 


die 


0 


De 


machten . nicht minder empfindlich ges Polizei zu verſchwinden. Er verſuchte den kürzeſten 
troffen. Anſtatt die Zofe einer reichen Dame zu Weg, ſein Geheinmiß zu verwerthen, er bot es 


Autwort. 


eworden ſein werde, zu ſeiner Frau zu machen, 
an 
einma 


Altrück ſuchte ihn im „Adler“ 


| 6% 
„anus“, 


Lebens⸗ und Peuſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt 


in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 


Geſchäftsreſultate ult. 2888. 
Verſicherungs⸗Summe Rm. 74,029,485. — 
„ 20,974,490. —. 


Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


Geſellſchaft 31,507,865. —. 


Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1885 mit Anſpruch auf P oſt⸗A 


Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 


Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ſcheines — die „Volks⸗Zeitung“ ſchon von jetzt ab, außerdem den ganzen" 


ſchaft ſowie bei der = 
General- Agentur 


Rud. Hriger in Stettin, 
Dampfſchiffs bollwerk 8. 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) | 
In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 
PPC M. 50,000,000. 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſerve „ 25,000,000. —. 


„ 7,932,842. —. 
„ 1,28, 428. 


— — 


„ „ 7 Prämien⸗Reſerve. Eh 
In Deutſchland angelegte Sicherheiten 


Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen 


Gerichten und ſchließt Fener⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten und 
billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyalt 
Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung bedeu⸗ 
tender Nabatt. 

Zur Erthellung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung ven 
Verſicherungs⸗Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, fowie 


Die General⸗Agentur: 
Ru d. Krüger, 
Dampfſchiffsbollwerk 8. 


agel-Aſſekuranz-Geſellſchaft von 1832 


Die Berliner Altkur vom 1892 , 
verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien, alſo ohne die Verſicherten zu irgen 
wehhen Na za kungen zu verpflichten, falls die Prämien⸗Einnahme 1 Deckung der Schäden und Koſten 
des betreffenden Jahres nicht ausreichen ſollte. In ſolchem Falle deckt die Geſellſchaft den Verluſt aus ihren 
Reſervefonds oder aus ihrem Grundkapital von 3,000,000 Mk. = 
; Die Prämien find billig, und überdies treten bei Verpflichtung zu mehrjähriger Verſicherungsnahme, 
ſowie bei Ernenerung vorjähriger Verſicherungen noch Ermäßigungen derſelben ein. 
Eutſchädigungen werden binnen kürzeſter, längſtens Monatsfriſt nach Feſtſtellung voll ausgezahlt. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen empfehlen ſich Framz Mukfuss, Reſtaurateur in Bahn, 
H. Uterht, Lehrer in Greifenhagen, L. Küstler, Rentier in Paſewall, Moritz Moses, Kauf⸗ 
mann in Pyritz, ud, Krüger, General⸗Agent in Stettin, Bollwerk 8. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


von BREMEN nach 


Ne work. Baltimore. 
Brasillen. La Plata. 
Ostasien. Australien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattleldt & Wriedrichs, Stettin, Bollwerk 36. _ 


Für Tungenkranke 


De, Brehmer’s Heilanstal? 


in Goerbensdorf 
a Zone 1854 errichteten Sanatorium, ausgedehnter Park mit (% Kilometaz 
are Kurhaus, herrschaftliche Villen im Park. Preise mässig. Prospecte gratis und 


ao durch die Administration der Heil-Anstalt des Dr. Brabmar. 


Stralsunder Baumschulen M. Lorgus.“ 


Grösster Vorrath von Obst-, Allee-, Zier- und Trauer- 
päumen, hochstämm. u. niedr. Rosen in reicher Sorten- 
auswahl und allen Preislagen; Zier-, Johannisbeer, Stachel 8 


beer- und Heckensträucher etc. etc, 


Beschreibendes Preis- und Sortenverzeichniss auf gef. Verlangen 


ſah, Rache an Klüber zu nehmen, ihn vernichten ihm ihr Erbe zu cheilen 


t. 
Pater habe, daß ſie mit der Waffe, 


gierigen auf der Straße hatten nur Intereſſe für) Flucht forthelfen, fo ſage ich Ihnen, wo Sie bie 
a 


Bortfegung folgt.) 


3 
9 


2 


Jellung. 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


Wöchentliche Gratis- Beilage: Illſtrirtes Sonntagsblatt. 
Die „Volks⸗ Zeitung“ erſcheint täglich zwei Mal — Morgens und Abends. 
Abonnements Preis für die Zeit vom 1. Mai bis Ende Juni bei allen 
nftalten 3 Mark. z 
Neuen Abonnenten liefern wir — gegen Einſendung des Beſtell! 


im erſten Quartal abgedruckten Roman „Der Lüge Saat“ von E. von Wald⸗ 
Zedtwitz unentgeltlich und portofrei. — 
Im Feuilleton erſcheinen demnächſt die feſſelnden Romane: 
Farnmor bon Ouida und Der Katzenſteg von H. Sudermann. 

Für das Sonntagsblatt liegen zum Abdruck vor: Tom's Liebling, von J. Plorkowska; 
Juſtina, Roman von M. E. Braddon; Die Kartenſchlägerin, Roman von Leop. von Sacher⸗Maſoch 
Der Flötenſpieler, eine Dorfgeſchichte von Georges de Pehrebrune u. A. 

Probenummern gratis und franko. 


„ 2 t 2 d 2 10 
Berlin W., Saysdition der u Doe e 


all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.] Berichte 1 
3 C. Kesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin | üb. Patent 
SW. 14, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung. 


Vertretung 
in Patent- 
Prozessen 


Adelhaidsquelle, 
natürliches jedhaltiges Brom wasser, 
gegen Scropheln, gerophuläse Augenleiden, Krankheiten der Schild- 
drüse (Kropf), Bronchialtuberculose, Infareten der Leber und Milz, 
Diabetes maeHlitus, Unterlelbsleiden der Frauen, Blasenleiden u. Harn- 
beseh werden, Stein und Gries, Fettsucht, Flechten ete,, jeit Jahrhunderten als 
ezifiiches Mittel bekaunt, iſt in ſtets friiher Füllung in den Mineral wasser handlungen u. 


ip 
Apotheken zu haben. Brunnenſchriften gratis durch den Beſitzer 
3 Moritz Bebier ein Münchem 


Rheinisch-Westfälische Bank, BerlinW 
(Filiale: Cöln a. Ah.) Jägerstr. 24. 


N Telegr.-Adresse: „Rheinbank“ « Reichsbank Giro-Conto N 
Billigste und coulante Ausführung von Börsenanfträgen aller Art für # 
Kapital und Speculation 


* 
in Zelt-, Prämien- und Gassageschäften 
Discontverkehr für Geschäftsleute und Industrielle. 

Gewährung von Darlehnen auf Werthpapiere und andere Sicherheiten. 
Annahme von baaren Depositen gegen Verzinsung je nach Kündigung: 
ohne Provisionsberechnung. 7 
Cheokverkehr. Kostenlose Einlösung aller Coupons u. Dividendenscheine, - 
sowie Controlle verloosbarer Eifecten, j 

jede Anfrage 


Briefliche sachverständige Auskunft wird auf 
bereitwilligst ertheilt. 
Privaten besonders 
co versandt 


Ein Wöchentlicher ausgiebiger Börsenbericht — 
emplohlen — wird auf Verlangen gratis u. fran 


Architektuw-Bureau 


Arnold Hartm Ann, 
kleine Domſtraße 24, 1 Tr. 
Muktion. 


Am Sounabend, den 27. April d. J., Vorm. 
11 Uhr, * ich hierſelbſt am Hafen, Quer⸗ 


kanal Nr. 
iſchtrebel, 1 Aaltrebel, 2 kleine 


N tt eber für alte un m. 0 
1 Fiſchqnatze, 1 es auch Severiper an Herne 1 
Böte, 20 Verſandfäſſer, Eismühle, Wagen u. ſ. w. fl deiöwerben, Hömorchoiden leben 
auftragsmäßig öffentlich meiſtbietend freiwillig ver⸗ 
fteigern. 8 Aue 
Die Gegenſtände können auch vor der Auktion 
unter der Hand verkauft werden. 
to Caribergh, Stralſund, Böttcherſtr. 11. 


} ilſt ja 
d 


azeller - Magen-Trop 


vortrefflich wirkend hei allen Krankheiten das 


Unübertroffen bei u 
Schwäche d. Raze, t 
Atbem, Blähung ſauremeln 
Magenta! 


EEE 


Fin wahrer Schatz 


10 für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 5 


E BelansSelsthemahrung 


80. Aufl. 9 
er 


\ WM 
u. Himerrheitalleiber 
6 ba, 60 Pr. Seppel 
Central-⸗Verſandt durch Ap 
Carl Brady, Kremsier 
Die Mari 


teinGE 'E ® 
dem Fläſchchen in der Gebr. Auw ang 
haben in fast allen Apotl 
2 


Sämmtl. Pariſer 
Gieſebrechtſtraße 18 finden Schüler gute Penſion & Dini A F ö 
bei Frau Hauptmann Nasa, empfohlen durch MB] —_ * 1A W. 
n Prediger Fürer und Herrn . Hantorowiez, 2 N 
RE EEE ERST TEE Preisliste sr” 


er Mag 


theile 
(5D) 


ind bei je 
Echt zu 


DRAG AUS nn 


| (gummi ER 
| verſendet brieflich 

| 

| 


Königsberger 


ferde-Loos 


a 3 Mk., Loosporto und Gewinuliſte 33 , 
11 Looſe 30 % 
Ziehung unwiderruflich am 15. Mai. 


Hauptgewinne: 


3 komplette 4⸗ 1 mit zuſammen 
und 2ſpännige Equipagen 35 edlen 

oſtpreuß. Pferden und 1095 maſſiven Silber⸗ 
gewinnen bei nur 30,000 Looſen empfiehlt die 
General⸗Agentur von 


Le» Wolff. 


Königsberg i. Pr., Kantſtraße Nr. 2. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Looſe find in Stettin zu haben bei Herrn 
Rob. Th. Sehröder. 


blu 


Tenlia- Sen 


| Sommer- und Winter · Cur. f 
N Bade-Häuser mit ca. 500 Bade-Kabinetten. | 


7 2 Hubend 2 % 4½ Mund 6 A 5 
@ S. Wiener, Stettin, Schulzeuſtr. 18. 
SS eeseersees 

Strümpfe | 
m An weben 


von Wolle, Baumw. und Seide jeder | 

Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 

renommirte Strumpfwaaren⸗Jabrik 
von Kreyssig & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraße 22. 

N Lager beiter und modernſter Strümpfe 

Bezug von Thermalwasser und Quellprodukten (Salz, Pastillen, Seife etc.) jeder Qualität zu biligiien Preiſen. 

durch das Wiesbadener Brunnen-Homptolr. 12 Auf Wunſch Auswahlſend ungen. 


Kaltwasser-Heilanstalten. Eleetrische, Russische, 
Römisech-Irische, Dampf-, Moor- und Schwimm- 
Bäder. Pneumatische Apparate ete. 
Schwedische Heilgymnastik. 
Orthopädische Anstalten. 
Diätetische Kuren. 


Massage- Kuren. 

Anstalten für Nervonleidende, 

Morphium-Entziehungs-Kurem 
Berühmte Augenheilanstalten ete, ete. 


Illustrirter Prospekt und Brochure 


ch RE 
über die Heilwirkungen der Thermen Wiesbadens unentgeltlich durch die Kur- Direktion: N J aV2a- Raffee 01 
F. Hey’l, Kur-Direktor. ö 
— K asemahl., m. Kaffeegewürz., Pfd. 
22 ͤ EEETT fkkräftig u. ſchön von Geſchmack, 4 
empf, in Poſtkolli von 9'/, Pfd. netto frauko 
J. J. Darboven, Hamburg, 


Kaffee Lager u. Kaffee⸗Röſter. u. Dampfbetriel. 
Die berühmten 


Ai Weyk'iden heizbaren Vadeſtühle werden auch 
zur Probe verſendet frauto. 

; Yu Weyl, Berlin, Mauerſtraße 11, 
te Fabrik von Vadeeinrichtungen. 


. 8 * iv 82 


1 
— ne ne 


— C TEE SIEERZ> 


Gebr. Dietze, 
Mönchenſtraße 31 (Juhaber Walter Dietze), Mönchenſtraſſe 31. 
Seidenband-, Putz- und Weisswanren- Handlung. 

Täglich Eingang von Neuheiten in allen unſern Artikeln. 


1 


in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 

berühmte heisse, alkalisch-salinische p 

Thermen (29.5—39 R.). Curgebhraueh # 

0 ununterbrochen während des ganzen 

ei Jahres. 

3 HMerrerragend durch seine unüũber- 
ge: troffene Wirkung gegen Gieht, Eiheu- |$ 


znetismus, Lähmungen, Neuralgien; 


Spezialität: „Maiglöckchen“ Parfümerien 
von der Firma: 


GUSTAV LOHSE, BERLIN 


erfunden und zuerst in den Handel gebracht, erfreut sich wegen des dauerhaften und characte- 
ristischen Duftes einer allgemeinen Beliebtheit. 


urd andere Nervenkrankheiien: von) LOHSE's Maiglöckchen Tascheutuch-Parfum LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Seife 
4 glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten f LOHSE's Maiglöckchen Toilette-Wasser LolISE's Maiglöckchen Glycerin-Seife 
9 aus Sehuss- und Miebwunden, nach LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Essig LOHSE’s Maiglöckchen-Poudre 
Kuochenbrüchen, bei Gelenästelfßg- | LOHSE’s Maiglöckchen Brillantine LOHSE's Maig:öckchen Haar-Oel für Tüll. Null- und Cretonne- 
- keiten und Verkrümmungen. #4 LOHSE’s Maiglöckchen Zimmer-Parfum LOHSE's Maiglöckchen-Pomade ’ . 


LOHSE’s vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser LOHSE Ls Maiglöckchen-Cosmetique 
Lob as E's Maiglöckehen Riechkissen 
2 2 a 
Louses Maiglöckchen Eau de Cologne 


Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien ete. 


46 Jägerstrasse, Berlin. 
r — Ki EN N ie 


E Alle Auskünfte ertheilen und Woh- 
2 mungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
= das Büderinspektorat in Teplitz, für | 
5 Schönau das Bürgermeister - Amt in 


3 5 Schönau. 


4 Aufruf. 


ör Gefhäftstente, Jedermann erhält ſofoxt frei 
— Messe sc der 3 billigſten, ſolideſten 
een end eee abe 
Otto Steuer, Serin sw., Briedriänrage 2 


C. Krüger, Sleiin, 
Raontor: Am Königsthor 10, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


Gardinen, 


sowie für echte Spitzen etc. | 
Appretur „auf Neu“. 


Stettin, 
14, Breitestrasse 14. 


Fa 


3 
T 


Königlicher 


Hodlicſerant, 


en 
SE 
N 
EN 

Re SE 


1 Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, Seidenwaren-Fabrik, Mode- und Hanufactur waren ete. . 
Fe, a offerirt: Telephon 1100. Leipzigar Strassa 87. Telephon 1100. Ga ang 
ö Schmiedeeiſerne N Somturen. 
= 6 Eine erſte, altrenommirte Nürnberger Hopfenſirma wünſcht Agenturen zu vergeben. 
in an. 5 5 — man e Sehr gute Proviſion und Garantie für ftreng reelle Ausführung übertragener Aufträge. 
und Längen, Perſonen durch Branerei⸗ 


reich illustrirtes Preisbuch 


enthaltend das Verzeichniss 


„Neuheiten 


Frühjahr und Sommer 


5 in Klei derstoffen jeder Art für Haus, Promenade, Reise und Gesell- 


Eiſeubahuſchieuen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 


und 8 bei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Vurcau gefertigt. — 


Herm. Sachse, 


Brauer, Gaſt⸗ 


— LER 2 e = ar 
Trauben⸗Wein, 

flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein a 55, 1880er Weiß⸗ 


Stei iſter, wein à 70, 1878er Weißwein & 85, 
l bemalt 10, Aemngsoaueh schaft; Flanellen, Futterstoffen; Elsasser Weisswaaren für Wäsche . 1884er ital. kräftigen Rothwein & 95 Pfg. 2 Ws 
s 2 I und Negligée, Leinen, Tischzeugen, Handtüchern, Taschentüchern, # b i 8 85 Ltr: au zuerſt pet Nach ei} 
7 G ra b d en K ma ler I Plüschen, Sammeten, Kostümen, Paletots, Mänteln, Umhängen, Regen- e be ſechen Deren gere zu Dienſten ! Schirm- Sabrik, 
von Granit, Marmor und Sandſtein, mänteln, Morgenröcken, Jupons, Schürzen, Tüchern, Plaids; Spitzen, Fi Schmalgrund, 28, untere Schulzenſtr. 28, 
Obelisken u. Hügelſteine Spitzenstoffen jeder Art; Cravatten, Fächern und Schirmen, Reise, Dettelbach a. M. empſiehlt Neuheiten in 


Ius ſchönem ſchwarzem Granit in ſauberſter f 

Politur und Ausführung. 2 
Eiſerne Grabgitter und Kreuze werden zu 
# bilfigiten Hüttenpreiſen geliefert und fertig auf? f 


geſtellt. 


4 Wagen-, Schlaf- und Bettdecken; Möbelstoffen, weissen und er&me | 
N Gardinen, Stores, Tischdecken, Teppichen, Läuferstoffen ete. 


ist erschienen 


und wird auf Wunsch gratis und frei zugesandt. 


Schirmen 
eleganteſten Genre. 
Herren⸗Tonriſteu⸗ 
von A 1,50 an. 


sche 5 es — 
Dr. Fpränger Nasentropfen] Sounen⸗ 
helfen fofort bei Migräne, Magenkr., Uebelkelt, J en eren 
Kopfſchm., Leibſchm., Verſchleim., Magenſäure, Regenſchirme, 
Aufgetriebenjein, Schwindel, Kolik, Skropheln. Schi me 
Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit 3 u 
9 


Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offnen Leib, macht Reparaturen und Bezüge ſchuell, ſauber und billig. 


viel Appetit. Zu haben: Stettin i. d. Kgl. Hof u 
Hugo Peschlow, 


Fertig geſäumte 


Scehenertücher 


5 Garniſon⸗Apotheke u. i allen and. Apotheken & Fl. 60 H. 
»* # offerire ich in vorzüglichen Qualitäten. 
N Größe 6 


Kalte Füsse 


a Proben, Modenbilder und feste Aufträge von 20 Mark an postfrei. ö 


ne . eh ET EEE EEE FT e — > 

3 67-+54 2 7 u 

Be „ „ „ ” 9 3 - - 
Br . Doppella ige Pappbed ach Ang. Serien Lee. oda acc Ray und 65, Breiter. 65, 

BEN „ „ 8 | { i h dl it 1 5 Magen-, aber Blastn,, Feel k. Perioden. empfiehlt ſein großes Lager 

„ e 10 eberkle ung ſcha hafter Dane | ann e Uhren 


C. ä mit präparirter Asphalt⸗Klebepappe nach bewährten, vielfach prämlirten Verſahren, em —— 255 | 
oßmarttitraße 18. unter langjähriger unbedingter Garantie, Holzeementdücher, ver⸗ zormanja“ f 5 
— une beſſertes Syſtem, Asphaltirungen, ſowie Abdeckungen mit Asphalt⸗Iſolir⸗ Hotel, termania“, Berlind, 3 


Are 9 Beamten u. Militärs gewähre 
Platten übernimmt die Fabrik von Bahnhof Alexand erplatz. 


Er ich bei größeren Geldbeträgen 
Loui Lindenberg. Neu erbaut, mit 200 Zimmern von 


und Uhrketten zu unge 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Betteinschüttungen 
3 ohne Berechnung eines Nählohns M 
5 ER offerlrt allerbiNigft 
C. . Geletneky, 
| Rofmarktfir. 18. 


= 


5 


aten + 
2Mark an inel. Lieht u. Beilenung.% 8 N zahlungen 


er eee eee ee eine Beparaturwerkfätte 
BR Dach Id ee 1 nen twerhlät hiermit 


angelegentlichſt empfohlen. Jede Reparatur wird x 


Flensburger enen embf coe w 
8 a Mauer- Steine eee sun ®s 


. | | 
5 uns U . | | un 0 5 8 . ffe E I ee en des Weſtrg es Kahn Märkische Kohlensäure- 
iſt bei den augenblicklichen theueren Kaffeepreifen der zweckmäßigſte Erſatz. Derſelbe Siraube d Lauterbach, | Industrie Lychen 


liefert durch die Haupt⸗Niederlage für 


r 2 


2 


— — eignet ſich zum Alleintrinken und beſonders auch als Zuſatz zum Bohnen⸗Kaffet. Baumaterialienhandlung, Stettin und Pommern von 
n Fr i __Krog, Ewers & Co. _ Eiſenbahnſtraße 1, Silberwieſe. pie e Schubbert, 
all- Sol- en-Farbe. 8 EEE |" gar Dampimaihinen und Kefiel, Werkzeuge, Nefere, Stettin, 


chemisch reine Metall Fussboden-Farbe Großverkauf. Billig u gut. Einzelverkauf. ver voire, ſchmiedeeiſ. und gußeiſ. Rohre, Bleche, zu Original⸗Preiſen flüſſige Kohlenſäure, chemiſch rein, 
0 0 


er E Schmiedeeiſen und Stahl, Schienen und Träger; in eigenen Flaſchen 8 Ko. 6 %) ö 
— — — zum Bau, Grubenſchienen und Lowries zu ſehr in Salbe es 8 „ 7 . 
„trocknet, mit gutem Firniss verar- billigen Preiſen. Vor Flaſchenankauf mit Amortiſation wird 


ausserordentlich schnell, wird steinhart und 
sich durch die Vorzüglichkeit ihrer Eigen 
nicht nur allein als Fussboden-Farbe, son- 
allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 

Härte und schnelles Trocknen an- 


Pa Pur a Kilo 60 N. 
Preis Oel rieben a Kilo 1.4 


unamtitäten entsprechend bil- 
Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
dolor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow, 


— 


lich S e 


Philipp Callmann, Laſtadie 32/38. gewarnt. 2 
Prof. Dr. H. Senator in Berlin, als das beſte kannten Eugen Bret elegant Mart 60. 
Adolf Gerstenberger, Schulzenſtr. 19 Klosterhof 17. Hauptbeſtandtheil der j euen verbeſſerten Schweizerpillen Elodea, do. do. * 68. 
mit de eee haben ſind. — Man laſſe 
ohne Vorwiſſen. (gegenüber Bahnhof Frledrichſtraße). 


TH | Ä N 2 — 
Risenwanren dad Wiriisthalltonäle . Nähmaschinen 
r | . g 8 0 Wee . ee der vorzüglichſten Fabrikate empfehle zu meinen be⸗ 
Glas-, Porzellan, Steingut-, Irdene Geſchirre. üler a hie nede Meer angemeneten Mi de Ser Mr, e bee, , OB 
nr Deriiit BE nern ache I Sue a 000 WIR ober ee ae 
an Hotel „Station Fr ledrichstrasse“, ſich alſo nicht durch Konkurkenz⸗Inſergte, ausgehend 
„Ff CSH er dutch” Basae wi are m BahıhelKeuberketn 


beſtehe auf den Namen . Bramdt, welcher auf Reparaturen werden in kürz 
jeder Schachtel deutlich zu leſen iſt. Alles Andere iſt 


sei) Den a 


von Fabrikanten veralteter Willen, beeinfluffen, ſondern sewümenm zu Fabritpreifen, efter Zeit billigſt aus⸗ 


4 
D 


geführt, Er 1 
werthloſe — . Mes ow], gt. Domſtr. 18. Be. 
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EN 
8 


